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Freitag, den 6. April 1028 


Ar. 81 


der 
beim Sejmmarſchall. 


Ein Gegenbeſuch. 

5. April. Geſtern mittag traf der 

darf Iſudſki im Sejm ein, um dem 

nDl Daſzynſki einen Gegenbeſuch ab- 

ĝ Natten. Die Unterredung dauerte einein- 

Alb Stunden. der Konfereng waren 
Oſtern und die Stel⸗ 


der Marschall Pikuoffi 


R Baridan, 
remier Pi 


Sejmmarſchall 

dem Sejm 
uni dur 

genügend 


1 die 


inge, 


daß der 

8 E A eit3 zu 

i è 7 5 renz mi Hifi emp⸗ 

fing Pilſudſki am ne im Belbebete den 
ſitzenden der Haushaltskommiſſton, Ab 

neten Byr ka, bei dem er fih über das Arbeits- 
tamm der Haushaltskommiſſion informierte. 

— — 


Staatsinveſtierungen. 

Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 43 vom 2. April 
bringt das Geſetz vom 31. März über die au 2 
ae . 50 

t Beſtimmungen dieſes G. 

Fine ibe In beftiong fi eſetzes wer u. a. 
ion Zlott) für den 
ee 
ojewo ftsgebäud 
300.000 dſchaftsgebäude 
Sojta, 
Edingen, 
Sen ge bini äude in Lodz, 
mm 
Erſchiedene Gerichte 


ſchau, 12 200 600 Blot 
gebäude, und A 
öbet, Biaſhſtok, Tarnów, Lodz 


jns 8 


— Buser Summe werden 6830 000 Zloty für 


2 Millionen 
kanſtlicher 2 


mini 
ten 
n 


Dr. Hermes 


fi erlin 4 il. (Pat. N. M 
4 58 . eldungen der 
legen e bat der ee Der beutichen 
mit Polen. Fir die Handelsvertragsverhandlungen 
aht deen Deuce Pele orten. 
wu ng Deutſcher Bauern = 
Selga aide „„dem Kabine! feine Demiſſion Sis 
Kabinett beſchluender eingereicht. Das deutſche 
mann, das auf Antrag des Miniſters Streſe⸗ 


dem Miniſter Herittsgeſuch nicht anzunehmen und 

vorſitzenden für dir ben Poſten des Delegations⸗ 

vertragsverhandlungen Bi 1 A Srian 
ah gen. 


— 
Der Konflikt zu | 
0 zwiſchen vatikan 
Faſzismus. 
Wem gehört die Jugend? 
Der „Oſſervatore Romanv“ ſetzt ee : 
mit mit dem Fafsismud, fort und pone, ie Role: 
dem Schluß, daß von einer gene, eitigen Ko 2 
zeng bei der Jugenderziehung nicht die Rede fein 
Be ſondern bei die beite n 925 Fia 
ei, wenn die Kirche mit der relais 
ziehung die Grundlage für die a 5 
guten Italieners ſchaffe, wie es der Faſzismus 
ja tatſächlich wolle. Die Kirche denke ni yain 
für ſich ein Monopol gu beanfpruden, wie es ipy 
bon der Gegenſeite fälſchlich unterſtellt wäre, 
Platt des Vatikans wendet fi dann aber mit pe. 
ſonderer Schärfe „gegen die unwürdigen und 
ungehörigen Angriffe und Anwürfe“ von ſeiten 
einzelner faſziſtiſcher Blätter, die noch immer m 
ſreimaureriſcher Geſinnung gegen die Kirche be. 


bangen feien, Dieſe Preſſeangriffe, die ebenſo wie 


„Unmittelbar nach der Rede des Papſtes ange, 
Endigte Miniſterialerlaß hatten im Ausland den 
aun druck erweckt, daß in Italien Kirche und Staat 
n Kampf ſtänden. Der „Oſſervatore“ will an 
une noch nicht glauben und beſtreitet auch, 
Ania e Rede des Papſtes dazu irgend welchen 
B gegeben hätte. / 
x eng ale d'Italia“ zieht gegen den Pariſer 
mus fei e Belde, der behauptet hatte, der Ben 
Opportunismus Holen Fragen dem Vatikan aus 
zu berpflicht 


us entgegengekommen. um ihn ſich 
en. 


ein Finanz⸗ 
toth EB eine 


macht: fol; 


Das d 


Kommif 


ſplitterun 


Paris, 4. April. 

Nach dem „New⸗Nork Herald“ find geſtern in 
Paris drahtloſe Telegramme eingetrofſen, die 
beſagen, daß gegen Trotzki von einem Ar⸗ 
menier, der Anhänger Stalins ſei, in der Ver⸗ 
bannung ein Attentat verübt worden ſei. Trotzki 
habe einen Schuß in die Wirbelſäule erhalten 
und ſoll im Sterben liegen. Die egie⸗ 
rung bemühe ſich, die Verbreitung von Nach⸗ 
richten darüber zu verhindern. i 

a EAN 


Die verhafteten 


deutſchen Ingenieure. 


. Berlin, 5. April. 
egationsſekretär iep hat über 
Beſuch bei den deutſchen Verhafteten, 
bereits kurz e haben, 5 A 
dr — Q 70 Aigen worin er 
nterredung in Gegenwart dreier Ben 
G. P. U. ſtattfand und ſich a u ee 
nuten beſchränkte. Die 
erklärt, daß ſie ſich ſeit dem 15. 
zellen befänden und ihre Unterbringun 
keinen Anlaß zu Beſchwerden Sa 
der Räume, Waſchgelegenheit, 
niſſe und Ver 


5 . ni 
übrig. Er ſe 


flegung ließen nichts zu wün 
bit habe die Zellen beſichtigt pans 


ge Bemerkungen zu dem Vor 
Amerikas auf Abſchluß eiea: Schi eds v fz k 
ges zwiſchen Polen und den Vereinigten 
Staaten: ; 

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß man in der 
ul. Wierzbowa nicht lange überlegen wird, ſondern 
daß vielmehr die Entſcheidung recht 
bald getroffen werden wird. Der amerikaniſche 
Vorſchlag entſpricht doch in jeder Hinſicht den Ge⸗ 
fühlsbanden, die beide Völker mit- 
einander verknüpfen, als auch den grund- 
legenden Beſtrebungen der polniſchen Frie⸗ 
dens politik. Schiedsverträge waren ſchon 
früher bekannt. So hat zum Beiſpiel bereits 
vor 25 Jahren England mit Frankreich einen 
Schiedsvertrag geſchloſſen. Dann folgten andere 
Verträge. Aber alle beſchränkten ſich auf Kon⸗ 
flikte juriſtiſchen Charakters, das heißt fie 
ſchalteten den Schiedsſpruch in Fragen aus, bei 

nen es um »nationale Ehre“ oder „le⸗ 
N Intereſſen“ ging. In der 

olgezeit haben ſich dann die Dinge günſtiger 
entwickelt. Seit einigen Jahren können wir 
ſichtliche Entwicklungsetappen beobachten: Völker⸗ 
bundspakt, Bildung des ſtändigen Gerichts⸗ 
bofs.im Haag, Abſchluß der Locarnover⸗ 
träge, Unterzeichnung einer ganzen Reihe von 
Schiedsverträgen wiſchen kleineren Mächten, die 
in verſchiedenen Fällen ſo weit gingen, wie der 


Der „Kurjer Warfgatoiti” 
g 


Attentat auf Trotzli? 


Anbeſtätigte Pariſer Gerüchte. 


4 daß die Näume zufriedenſtellend jeien. 
aier habe über die Art der Unterbringung 
vor dem 15. März geklagt, wo er mit 15 Mann 
in einem engen Raum zuſammen geweſen ſei. 
Otto erklärte dagegen, daß er auch im Anfang, 
als er mit Ruſſen zuſammengeweſen ſei, bevor⸗ 
zugt behandelt worden wäre. Während Otto und 
Badſtieber ihren Geſundheitszuſtand als gut 
bezeichneten, erklärte Maier, daß er am Sonn⸗ 
abend nach ſeiner Vernehmung eine Art Schlag⸗ 
anfall erlitten habe und ſeinen linken Arm 
ſeitdem nicht bewegen könne. Er fühle ſehr 
ermattet und liege den ganzen Tag. Trotz ſeiner 
52 Jahre ſei er früher nie krank geweſen. 


Legationsſekretär Schiep habe beim Unters 
ſuchungsrichter die ſofortige ärztliche 
Unterſuchung Maiers und ſeine Ueber⸗ 
führung in ein Lazarett beantragt. Es wurde 
ugeſagt, daß der Kranke noch am Montag ärzt⸗ 
lich unterſucht werden würde. Maier ſtehe in 
Briefwechſel mit feiner Frau, die in Rutſchen kom 
ijt. Otto und Badſtieber hätten von der ihnen 
erteilten Genehmigung des n mit 
ihren Angehörigen bisher keinen Gebrauch g 
macht. Sämtliche Verhafteten hätten die z 
B 25 eines deutſchen Verteidigers beantragt. 

ie Beamten der G. P. U. hätten erklärt, daß 
eine Entſcheidung über Termin und Ort der Ge⸗ 
richtsverhandlung noch nicht getroffen worden ſei. 


Wem gehört die Jugend? 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
R. D. Nom, Anfang April. 

Das Leben jeder Macht iſt an die ſtän⸗ 
dige Kräftezufuhr gebunden, der Staat an 
die ewig ſich erneuernden Volksenergien, 
die Kirche an das Glaubensbecken der Ge⸗ 
nerationen. Seit klaſſiſcher Zeit daher das 
Ringen um die Seele der Jugend als die 
Bürgſchaft für die Zukunft. Auch ein 
Muſſolini muß vor der Zeitlichkeit die 
Waffen ſtrecken und keine Kardinalsreſerve 
könnte das Papſttum vor dem Untergang 
retten, wenn nicht der Nachwuchs gewon⸗ 
nen wird. Ueberlegungen, die faſt banal 
klingen, aber trotzdem den Streit des Tages 
beherrſchen. 

Papſt und Duce, erfüllt von ſolchen Ge⸗ 
danken, kreuzen im Kampfe um die italie⸗ 
niſche Jugend die Klingen. Sie gehen mit 
geſchloſſenem Viſier gegeneinander an, 
keiner nennt den andern beim Namen, 
jeder vermeidet die direkte Berührung, und 
dennoch liegt eine ungemein dramatiſche 
Spannung über jedem Ausfall. Denn es 
wird auf dem Boden der römiſchen Frage 
gefochten, es geht um den faſziſtiſchen 


a .. « ˙ ] — aat, es geht um die letzte Zuflucht des 
Um den polnisch amerlkaniſchen Schiedsverkeng. e en 
der „pasifitiiche Optimisuns“ Der euere, — eme fnelle-Gntfgelbung: f 


Kirchenſtaates. s 
Nur dann wird es Muſſolini erſpart 
ben, an der „römiſchen Frage“ zu 
eitern, wenn er über Bedenken politiſcher 


AArt hin mmt. So ſchrieb ich im ver⸗ 


polniſch⸗däniſche Vertrag, der keiner le 
Konflikte ausſchaltet. ; 
Man muß fih auch hierbei vor einem über⸗ 
triebenen Optimismus hüten, aber man 


darf auch nicht gewiſſe Zeichen der Zeit den 
ſcheint[ Wahrheit des fünfzigjährigen Wortes zu 
5 beweiſen, das da ſagt, nur ein Genie ver⸗ 


überſehen. Der amerikaniſchen Regierung 
es vor allen Dingen daran zu liegen, den Fo 
ſchritt der Friedenstendenzen gu. be- 
tonen. Selbſt bei üppigſter Phantaſie kann man 
ſich einen direkten Waffenkonflikt zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Polen nicht denken. Das 
würde ſelbſt in Kindermärchen ſonderlich klingen. 
Aber auch eine indirekte Teilnahme Polens an 
Feindſeligkeiten iſt undenkbar. Die Verur⸗ 
teilung des Krieges durch beide Länder in einem 
Vertrage hat aljo nur theoretiſche Bedeutung. 
Daß von ſolchen verbalen Schwüren zu Taten 
im internationalen Leben der Weg noch weit 
iſt, daran hat uns der Verlauf der Genfer Bera⸗ 
tungen über die Abrüſtung wieder erinnert, bei 
denen die ſowjetiſche Heuchelei und die mehr als 
z weideutige Taktik der Deutſchen dem 
n ee $ Te Spon gp pter 
zogen (1). enfalls t ſi ich in der We 
AA ändern. 35 en mit Befriedi⸗ 
gung feſtſtellen, daß ſich der Weg der Schiedsver⸗ 
träge jetzt in hervorragender Weiſe durch den Ab⸗ 
ſchluß eines neuen Vertrages, und zwar 
mit einem ſo mächtigen Kontrahenten, wie es die 
Vereinigten Staaten find, erweitert.“ 


Die polniſche Preſſe zu Königsberg. 


der Geiſt von Verſailles 


Die Konferenz in Königsberg hat, wie Herr 
Zaleſki eh Wi luß der Beratungen erklärte, 
das Höchſtmaß deffen. gebracht, was zu erzielen 
möglich war. Ein Teil der polniſchen Preſſe 
äußert ſogar die Meinung, daß ſie beſſer ver⸗ 


laufen wären, als im allgemeinen erwartet wurde. 


Das ſoll bedeuten, daß man mit einem Abbruch 
er 
hatte. 
Der „Kurjer Polſki“ ſpricht von einem 
Erfolge Zalejtis, was durchaus den Tatſachen ent- 
ſpricht und beſonders deshalb wichtig iſt, weil dem 
Iniſchen Außenminiſter von einem Krakauer 
latte, dem „Iluſtrowany Kurjer Co⸗ 
dtenny“!, im Zuſammenhang mit der bevor- 
Wbenden Reife nach Rom, die am Freitag diefer 
ER angetreten werden ſoll, neue Aufgaben 

1 t werden. Die Beratungen en Polen 
1 6 Litauen ſollen in der zweiten Ken te des Apru 
Fort orm von Kommiſſionserörterungen ihren 
x mist nehmen. Daß aber die drei eingeſetzten 
follei tonen gar an drei Orten tagen 
Ah will verſchiedenen Blättern, wie z. B. dem 
ſch er er Warſzawſki“, unbegreiflich er⸗ 
| j nen, da man offenbar darin eine unnötige En 
an 5 ſteht. Das erwähnte Warſchauer Or⸗ 
EN dec, Nationaldemokratie ſieht die Frucht der 
geberger Konferenz im Vorſchlage eines pol- 


rhandlungen durch die Litauer gerechnet] Wolde 


niſch⸗litauiſchen e ag. e wodurch den 
polniſchen Verſicherungen im zember v. 
Fleiſch und Blut . werde. Die e 
Unterhändler werden ſich, wie das Blatt an⸗ 
nimmt, im Laufe der Kommiſſionsberatungen oft 
an der Wilnaer Frage ſtoßen. Aber die Kalt 
blütigkeit Zaleſtis werde mit der Zeit Herrn 
maras doch an die Wand drücken. 
Polen könne ruhig die Zeit für ſich arbeiten 
laſſen, weil es hinſichtlich Litauens durch tete 
nerlei lebenswichtige Intereſſen 
bedrängt werde. Einſtweilen ſtünden die 
Dinge beffer, als man vorgeſehen habe, weil 
doch gar in drei Städten friedlich ver⸗ 
handelt werden ſolle. 


Die „Rzeczpoſpolita“ ſchreibt einen peſſi⸗ 
miſtiſchen Kommentar zur al sberger Konfe⸗ 
renz. Sie ſpricht von dem Gegen ſat zwiſchen den 
ſchönen Deklamationen und der traurigen Wirk⸗ 
lichkeit, Die Litauer hätten etwas von dem Geiſt 
von Verſailles geatmet, um unter einer friedlichen 
Maske ihre Abſichten zu verbergen. (Sehr gut! 
Red.) Die Abſichten ſind ſofort zutage getreten, 
als man an die Beſprechung des Konferenz 


iero ramms Heranging Das Ergebnis 
er Konferenz könne vorläufig gleich Null genannı 


werden. 
——— v— 


if gangenen 


rerbit, als geſchäftige Mittler 
zwiſchen Vatikan und Palazza Chigi Hin- 
und hereilten, als der Bruder Muſſolinis 
eitpunkt für gekommen hielt, die 


möge die römiſche Frage zu löſen. Der 
Papſt verlangte jedoch, was auch der mäch⸗ 
tigſte Herrſcher, den Italien jemals gehabt 
hat, was auch Muſſolini nicht hergeben 
konnte, ohne fih ſelber zu verleugnen: ein 
Stück Italien. Ein Stück Boden, ein Stück 
Rom, ein Stück vom Herzen Muſſolinis. 


Und die Verſöhnungsverſuche ſind geſchei⸗ 


tert, denn der einzige Mann, der tatſäch⸗ 
lich Thron und Kurie zum Frieden bringen 
könnte, hatte politiſche Bedenken, außen⸗ 
politiſche und innenpolitiſche. 5 
Heute ſind die letzteren offenkundig. 
Ueber die Frage der Jugenderziehung 
wollte und konnte man ſich nicht ver⸗ 
ſtändigen, zwei gegenſätzliche Weltanſchau⸗ 
ungen prallen hier aufeinander. Muſſolini 
denkt militäriſch, der Papſt an ein Reich 
anderer Art. Der Duce ſchwingt, ſeine 
eigenen Worte zu gebrauchen, die demo⸗ 
graphiſche Peitſche, das heißt, er will die 
größtmögliche Volksvermehrung erzwingen, 
um Italien groß, ſtärker als alle anderen 
zu machen, er hat eine Organiſation ge⸗ 
ſchaffen, die das Kind ſchon vom Mutter⸗ 


J. leib an durchlaufen muß, damit es wehr⸗ 


fähig werde. Die opera nazionale per 
la protezione della maternitä ed infanzia, 
dieſer großzügige Mutter⸗ und Kinder⸗ 
ſchutz, für deſſen materielle Bedürfniſſe 
hauptſächlich die Junggeſellen aufzukommen 
haben, ſteckt ſchon den Neugeborenen in die 
camicia neta, das ſchwarze Fafziſten⸗ 

emd. Kaum daß die Beine tragen, müſſen 
8 und Mädel in die Vorſtufe des 
faſziſtiſchen Heeres eintreten, die männliche 
Gruppe der Balilla (ſo genannt nach einem 
italieniſchen Knaben, der gegen einen 
öſterreichiſchen Soldaten die Hand hob und 
damit zum Symbol für die Befreiung von 
der Fremdherrſchaft wurde) und die meib- 
liche der piccole italiane. Später treten 
dann die Knaben, während die Mädchen 
in den Verwaltungsdienſt des Heeres über⸗ 
gehen, in den Vortrupp ein, die Avan⸗ 
auardia, und wenn fie mannbar find, er: 


* Dojener Tageblatt 


halten ſie nach Ablegung des Schwurs, der 
ſie zu bedingungsloſer Ergebenheit für die 
faſziſtiſche Revolution und den Duce ver- 
pflichtet, als vollwertige Kampffaſziſlen in 
teierlicher Zeremonie das Gewehr. 
Niemand kann heute mehr dieſer Stufen⸗ 
folge entgehen, auch nicht die ſüdtiroler 
Jugend, auch nicht die religiöſen Vereini⸗ 
gungen. Sogar die katholiſchen Pfadfinder 
wurden aufgelöſt und die chriſtlichen jun⸗ 
gen Mäffner aller Schattierungen mars 
ſchieren unter dem Liktorenbündel in Reih 
und Glied. Wie weit dieſe frühzeitige Ein⸗ 
pumpung des Korpsgeiſtes geht, zeigt die 
Tatſache, daß bei der letzten Leva, die in 
dieſen Tagen ſtattfand, der Feier des Ein⸗ 
tritts von achtzigtauſend Avanguardiſten 


in den Kampfbund, auch große Abteilungen | ® 


von Skifahrern auftraten, die eigens 
aus dem Norden des Landes nach Rom 
kommandiert worden waren. Der Sport 


in allen ſeinen Zweigen ſteht ausſchließlich flache 


im Dienſte des Faſzis mus. 

Es ijt nun klar, daß das kirchliche Rom 
dieſer Heranziehung der Jugend für den 
faſziſtiſchen Staat n von Be⸗ 
denken religſöſer Art, nicht gleichgültig zu- 
ſehen kann, ſo lange eben zwiſchen dieſem 
Staat und der Kurie die alte Streitfrage 
beſteht. Alle diefe jungen Falziſten werden 
ja im Geiſte eines 2 taliens, das 
auch keinen Miniatur⸗Kirchenſtaat dulden 
könnte, erzogen, ſie werden, häufig unter 
furchtbaren Seelenkonflikten, Gegner des 
Vatikans, ſo weit er politiſch denkt. Sie 
werden, ſo fürchtet er, auf dieſe Weiſe nach 
und nach fogar der Religion entfremdet. 

Unter dieſem Geſichtspunkt muß alles, 
was der Faſzismus bisher getan hat, um 
auch die kirchlichen Kreiſe für ſich zu ge⸗ 
winnen, als ungenügend erſcheinen. Denn 


was will die Wiederaufrichtung des Kreu: | Kilom 


zes auf dem Kapitol und im Koloſſeum, 
der Religionsſchutz in der Schule gegen die 
radikale Faſziſtiſierung der Jugend bes 
ſagen? Schon iſt es ja ſo weit gekommen, 
daß der Reſt jener einſt groß 
Partei der Popolari, die wie alle andern 
von Muſſolini zertrümmert wurde, offen 
ins Lager der Faſziſten überging und ein 
ſogenanntes „nationales Zentrum“ bildete, 
das kürzlich zwar einen Kongreß auf dem 
Kapitol abhielt und dann huldigend zu 
Muſſolini zog, es aber nicht für angemeſſen 
hielt, auch beim Papſt einen Beſuch zu 
machen. Das ſchlug dem Faß den Boden 
aus. Pius XI. ſtaͤnd grimmigen Zornes 
auf und ſprach mit einer Bitterkeit, wie 
ſie vielleicht ſeit 1870 nicht mehr gehört 
wurde, an den Diözeſanausſchuß hin, aber 
er meinte natürlich Muſſolini: 
„Wir willen es, die Biſchöfe, die von 
überall her kommen, wiſſen es, wie viel 
lacrymae rerum noch fließen, wir kennen 
den Plan, der auf ein wahres Monopol 
für die Jugenderziehung hinausläuft, nicht 
nur die körperliche, ſondern auch die geiſtige 
und moraliſche, wir wiſſen um die dunklen 
oder offenen Drohungen, die Bedrängungen 
und Hinderniſſe, die unſeren Kultkteſſen 
in den Weg gelegt werden, hier unter 
offenen und gewalttätigen Mißdräu n, 
dort unter Vorwänden, die gänzliche Ver⸗ 
ſtändntsloſigkeit für die elementarſten Er: 
ziehungsgrundſätze verraten. Schlecht 
wurde auf dem Kapitol unſer Schweigen 
ausgelegt, als ob man nicht wiſſe, daß wir 
nicht deshalb ſchwiegen, weil wir nichts zu 
ſagen hatten, ſondern deshalb, um die Lage 
nicht noch zu verſchlimmern.“ 
Darauf Muſſolini: „Unter größter Bes 
geiſterung hat ſich Überall die zweite leva, 
die Aushebung der achtzigtauſend bewaff⸗ 
neten jungen . rag abgewickelt. Aber 
es handelt ſich nicht nur um eine Zere⸗ 
monie, ſondern um einen außerordentlich 
wichtigen Ausdruck jenes Syſtems der Er⸗ 
ziehung und Vorbereitung des italleniſchen 
Menſchen, das die fafziſtiſche Revolution 
als eine der Hauptaufgaben des Staates 
betrachtet, ja als ſeine Vorausſetzung und 
ſein Fundament. Wenn es nicht se äre, 
wenn der Staat Diskuſſionen darüber zu⸗ 
laſſen wollte, würde er einfach ſein 
Exiſtenzrecht aufs Spiel ſetzen.“ 
Ermuntert durch dieſes Ducewort, greift 
die Regierungspreſſe den Papſt nun auf 
eine Weiſe an, die noch zu eg Folgen 
führen kann, denn ſie bemüht ſich, hinter 
dem Unwillen des Statthalters Chrifti 
etwas zu ſehen, was kaum vorhanden ſein 
kann. „Woher ſo viel 1 — 15 5 as 
ſteckt dahinter? Wer tettet dieſes Mano: 
ver? Welches geheime ausländiſche Kon⸗ 
ſiſtorium blies zum Angriff? Dieſe 
unzweckmäßige Rede vernichtet roh alle 
bisherigen Verſöhnungsverſuche. Wir ſind 
jo weit wie vorher. auf dem status quo 


biw. unter 2 Kilometer erpi ii werden 


nenn 82 


gegen einführen, insbeſondere 


5 


ante, aber die Stellung des Vatikans hat 
ia verſchlechtert, denn die katholiſchen 

aſſen, und das ſind neunzig Prozent der 
Bevölkerung, würden ſich nötigenfalls für 
den faſziſtiſchen Staat, für Muſſolini ent- 
ſcheiden. Das Manöver, mit einer fünft- 
lichen Entrüſtung, die unwürdig iſt einer 
ſo hohen geiſtigen Autorität, die Italiener 
in zwei Lager zu ſpalten, muß alſo elend 


ſcheitern. Es gibt nur eine einzige Diſzi⸗ 
plin und Richtſchnur, und das iſt die der 
Italiener der faſziſtiſchen Epoche unter 
dem Befehl Muſſolinis!“ 

Deutlich. Aufrichtig. Faſziſtiſch. Trotz⸗ 
dem wird ſich der Papſt nicht ein⸗ 
ſchüchtern laſſen, denn es ſteht auch 
das Exiſtenzrecht der kirchlichen Macht in 
Italien auf dem Spiele. 


die Grenzſchutzvberordnung im neuen Tert. 


m folgenden die für die Bewohner der Greng» | geſetze feſtgeſetzten Gang unterworfen werden, 
gebiete wichtigen Beſtimmungen der Grenzſchutz⸗] wenn dies für Zwecke des Schutzes der Staats⸗ 
verordnung in der jetzt geltenden Faſſung: grenzen ſich als notwendig Feli 

Art. 8. eds Sicherung des Grenzſchutzes] Art. 10. Der Grenzſtreifen umfaßt das 
werden auf der ganzen Strecke der Staatsgrenzen] ganze Gebiet der an ber Staatsgrenge anliegen. 
bildet: den Kreiſe. Erreicht die Breite des Grenzſtreifens 
auf dieje Weiſe keine 80 Kilometer, dann werden 
in den Grenzſtreifen auch ſolche Gemeinden der 
Nachbarkreiſe eingezogen, deren Fade nz oder 
teilweiſe in einer tfernung bon lometern 
bon der Grenzlinie liegt. 

Axt. 11. Den Perſonen, die durch rechtskräf⸗ 
tiges Urteil oder rechtskräftige Entſcheidung einer 
Bodenfläche langs des lijers von Örenggewaffern. Verwaltungs- oder Zoll- oder Finanzbehörde für 

Die Art und der Zeitpunkt der Feſtſezung des] ſtaatsfeindliche Tätigkeit, Schmuggel, ſowie die in 
Grenzwegſtreifens auf den einzelnen Abſchnitten] Art. 19 und 22 dieſer Verordnung genannten 
der Grenze, ſowie die Beſtimmung feiner Breite Ueberſchreitungen beſtraft worden find, kann durch 
werden durch Verordnungen des Innenminiſters, die Kreisbehörde der allgemeinen Verwaltung das 
erlaſſen im Einvernehmen mit dem Finanz- Wohnen und der Aufenthalt in dem Grenzſtreifen 
miniſter und anderen intereſſierten Miniſtern, 


a) ein Grenzwe ſtreifen, 
b) eine Gren, ne, ; 


. eſetzte 
Grenzwegſtreifen um eine den⸗ 
äche in einer Breite von höchſtens 15 Metern 
don der Grenglinie an l hargan w. eine gleiche 


1 die Zeit von 1—3 — aa und bis zu gehn 
bezeichnet werden. jahren Hnſichtlich von Perſonen verboten werden, 
Her Grenzwegſtreifen fol von folder Benutzung] die für Spionage beſtraft worden find, 3 
8 ſein, die Aus fü der Arbeiten und] Art. 12. Im Grenzſtreifen können Ausländer, 
ligteiten zum Zwecke eee und Gin, ausländiſche juriſtiſche Perſonen, wie auch ins 
richtung der Gr oder zum Zwecke eines ords ländiſche juriſtiſche Perſonen, deren Verwaltun 
nungsmäßigen der Grenze durch ſtaat⸗ ausländiſch ift, vom Tage des Inkrafttretens 
liche Be n und Organe ati pin à und diefer Verordnung nur auf Grund einer Geneh- 
als Run die e, die den | migu 17 
Brena aubübk, Bu eg a) Grundſtücke im Wege rechtlicher, unter 
gentümer von im Grenzwegſtreifen be» Lebenden abgeſchloſſener Verträge er⸗ 


e 
findlichen Bodenſtrecken find auf Verlangen der 
gen Be verpflichtet, ſie gegen Ent» 
gung an den Staat abzutreten in dem Ver⸗ 
ahren, das in den geltenden Geſetzen über Ent⸗ 
eignung * iſt. 8 
Art. 5. Grenzzone umfaßt eine Fläche 
längs der Grenzlinie in einer ite von zwei 
etern, von der Grenzlinie an gerechnet. 
In Fällen, in denen die Eigenheiten des Bodens 
oder die Geſlaltung der Grenze es erfordern, kann 
die Grenzzone bis auf 6 Kilometer verbreitert 


werben, 

b) W Eigentum auf Grund von 
für den Tode abpe faßte Rechtsakte 
weiterbehalten, ſofern der Bedachte nicht 
gleichgeitig von ſetzes wegen zu der 

Erb berufen iſt. 
Die Genehmigung kann der Miniſterrat auf Ane 
trag des Innenminiſters erteilen, wenn Umſtände 
vorliegen, welche eine Berückſichtigung verdienen. 
Das ſuch um Erteilung einer ſolchen Ges 
ung können die beteiligten phyſiſchen oder 
juriſtiſchen Perſonen, welche in Abſ. 1 dieſes Ars 
Die Breite der Gre ti ; die in Zukunft ein Grund⸗ 


treffen⸗ 
ffe Tage 


nntnis zu geben. i 
ier nn im om n 
Verordnungen a pen ganzen Gebiet der nge 
= Fe N Abe von s : 
e n gehn ngen, t Zwecke 
se — als — 1 ter n 
en n in 
£ en dd bon Perſonen, die dort keinen 
digen hnſitz haben, von der Genehmigung 
r Verwaltungsbehörde abhängig zu machen. 
Pflicht, eine Genehmigung beſitzen zu 
t 


der en 
der 


er na e 
dann 17 ; 

Grundſtückes nach iea 
Der Gang des Verfahrens bei der Durchfüh⸗ 
= des Lertaufs wird durch beſondere Vor⸗ 


en geregelt werden, welche der Juſtiz⸗ 


a) polniſche Staatsbürger in den in der Greng» —.— Be ee mit dem Innen⸗ 


. — e ee Der zuftändige Wojewode kann einzelnen Aus 
rd⸗ ländern die e nachbenannten Tang 


Von der 
müffen, find befreit: 


keiten im Grenzſtrei verbieten, wenn dieſe 
Ausübung mit Rückſicht au des Staa» 


nigſtens ſeit ) N das Wohl 
nen, ſowie ihre Familienmitglieder, die mit ihnen 2 and bor e wait ee auf Me 


nen; 


Sicherheit 


in einſamer i 2 
5 i oder öffentliche Ordnung läſtig ift, und awar: 
I. 1 — — — paser ee a) Grundſtücke Ag Teile von Grundſtücken 
edenden Dienftlegitimationen , {os zu beſitzen, zu pachten, zu nutznießen und 
ihr Aufenthalt in der Grenzzone mit der au ee . WERE 
ung der Dienſtpflichten verbunden ift, b) Ha u werbe zu betreiben, 
ebenſo Familienmitglieder von ſtaatlichen, in der c) Arbeiten und Unternehmen zu leiten und 


Ale R ige di Zwecke der Um 
e Rechtsge e, die zum er . 
ehung der in dieſem Artel vorgeſehenen Be⸗ 
Peränfungen vorgenommen werden, find un⸗ 

Ark. 18. Der Innenminister ift befugt, Beror- 
nungen zu erlaſſen, die die noelegeneit der 


Evideng und Kontrolle der Bede ee Aasſpheung 
dem Ge 


one — . Beamten, ſofern ſie mit 
ihnen in gemeinſamem Haushalt leben; 
c) Perſonen, we mit entſprechenden, hin⸗ 
des Zeitpunktes gültigen Reiſedokumen⸗ 
ten (Päſſen, karten) besteton nó, ſofern es 
um die Zurücklegung eines ges 
direkt nach dem r führt 
den Grenzübergangspunkt mit dem u 
g auf der Grenzlinie bei der Ausreiſe oder des 
s dom Grenz rg n. bei der Gin⸗ 
reife in das Land, — ferner, ſofern es fih um 
Aufenthalt auf den Gren m 


rgangspunkten i e 
Saga ee ene mit der Greng lle handelt. wieſen wird, enthalten 


à > nung, Be igung um. t Grenzzeichen u 
e [ar De Dernlärsung ber, Se, ade 
Grenzlarte) genannten und in der Grenz⸗ Verordnun Lohne die erforde 125 Shan der 


zone gelegenen Ortſchaft handelt). 


Art. 7. Der Innenminiſter ift befugt, im Gin- 
vernehmen mlt den intereſſterten Miniſtern Ver- 


ordnungen zu erlaffen, die fth zur Sicherung des 
rengi dupes als notwendi a ô. B. über 
itz von Exploſtoſtoffen u Feuerwaffen, 


den 
2 „ſowie in Sachen: Regiſtrierung von Tieren, 
tverkehr, Art der Benutzun 


du fenden Wege u ingen in der 
Arb 8. Die Aufführung von Bauten und Durch⸗ 


der polniſche Außenminiſter 
| Kan nach Italien. 


5. April. Am morgigen Freitag be⸗ 
gibt ſich der Miniſter Zaleſki mit ſeiner Gemahlin 
nach a wo er die Oſtertage verbringen 


Sende Vorschriften verlangt werden, die vorherige wird. Einige nach Dftern führt er bann 


E 
15 ze hA , um dem Premier Muſſolini einen 
Erlangung der Einwilligung der Kreisbehörde der Sie anten. Der polniſche Außenminiſter 


wird auf feiner italieniſchen Reiſe vom Miniſte⸗ 
rlalrat Szumlakowſki und vom Oberſten 
Beck, dem Chef des Kabinetts des Kriegsminiſters, 


begleitet. 
Agrarblätter. 

Warſchau, 5. April. Das Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium trifft Vorbereitungen für die Herausgabe 
von Agrarblättern in ganz Polen nach dem 
Mufter folder Blätter im ehemals preußiſchen 
Teilgebiet. 5 
Vertretungen im Kultusminiſterium. 

Warſchau, 5. April. Für die Zeit der Abgeord⸗ 
netenſchaft von einigen höheren Beamten des 
Kultusminiſteriums jind Stellvertreter be 


Ü aller feſten Einrichtungen in der Grenz» 

agge in 4 9270 von alten Bauten mit Aus. 
eg 2 ie ti 

beiten erfordert unabhängig vo n 
“anderer Behörden, welche durch entſpre⸗ 


tten Ar- Warſchau, 


nehmi⸗ 


allgemeinen Verwaltung. 

e Aufführung neuer Waſſerbauten an den 
Grenzg ern, ſowie irgendwelche Benutzung 
ſolcher Bauten, Gewäſſer oder Ufer, welche Aen⸗ 
derungen in dem bisherigen ne der Grenz⸗ 
gewäſſer hervorrufen könnte, erfordert unabhän⸗ 
gig von den üblichen, durch das Waſſergeſetz ver⸗ 
langten Genehmigungen die Exlangung einer Ge⸗ 
nehmigung des zuſtändigen Wojewoden, die im 
Einvernehmen mit dem Chef der Zollbehörde 
II. Inſtanz und dem Bezirkstommandeur erteilt 

ird 


wird. 

Art. 9. Die in der Grenzzone gelegenen Ge⸗ 
bäude und Grundſtücke oder Teile von Grund⸗ 
ſtücken können der Enteignung zugunſten des 
Staates in dem durch die geltenden Enteignungs⸗ 


Tote und 16 Perhe gu 
Einwohner verbrachten n 


g beben in Smyrna, ſtimmte 


Aus der Republik 


Das Erdbeben in Uleinaſien. 


Angora, 4. April. Ueber das Erdbeben, das, 
wie bereits gemeldet, Smyrna und die weite Um⸗ 
gegend der Stadt heimſuchte, liegen jetzt nähere 
Nachrichten vor, aus denen hervorgeht, daß ſchwere 
Berheerungen angerichtet wurden. 

In einer von der Anatoliſchen Telegraphen- 
agentur veröffentlichten Meldung heißt es: Nach 
den letzten Meldungen wurden durch das Erè 
beben in Smyrna 29 Wohnhäuſer und zehn Lager⸗ 
Nuſer vollſtändig gerftört, während 193 Wohn: 

u 86 Lagerhäuſer, ſechs Moſcheen, vier 
Schulen, fünf Fabriken, eine Druckerei, zwei 
Lichtſpieltheater, ein Hoſpital und ein Uhrturm 
Beſchädigungen aufweiſen. In dem am ſchwer⸗ 
ſten heimgeſuchten Bezirk von Tor bali find 
fünf Dörfer unbewohnbar geworden, in vier 
weiteren Dörfern ſind a ſchwere Schäden 

u . dase Um neue Unglücksfälle zu ver⸗ 
Büren, laſſen die Behörden Gebäude, deren Ein⸗ 
turz droht, niederreißen. Eine vom Gouverneur 
an die von der Kataſtrophe heimgeſuchte Bevölle⸗ 
run een Proklamation teilt mit, daß | 
am liche anitären Einrichtungen zu ihrer Ver- 
ügung ſtehen. Der Gouverneur ift mit den Mit⸗ 

5 780 verſchiedener Kommiſſionen nach Torr 

li abgereiſt. 

Nach einer ſpäteren Meldung der Anatoliſchen 
Telegraphenagentur haben ſich auch am Sonntag 
in yrna und Torbali neue Erdſtöße ereignet, 
durch die jedoch keine neuen Verl an Mens 
ſchenleben und auch kein neuer Schaden hervor⸗ 
gerufen wurde. ich den neueſten Meldungen 
wurde das 150 Häuſer zählende Dorf Torbali voll- 
tändig zerſtört; es gab hier 40 Verletzte. In ans 

ren Dorfern des Bezirks Torbali po acht 

verzeichnen. Die 
g unter freiem 
Himmel, ; N 
Der Miniſterrat e mit dem Gró: 
erſten getroffenen 
ilfs maßnahmen zu und wies eine erſte 
umm zur Unterſtützung des Vilajets Smyrna 
an. r Präſident der Republik hat an das Vila 
jet Smyrna ein Telegramm gerichtet, in dem er 
rum bittet, den Familien der ums Leben Ges 
kommenen ſein Beileid auszuſprechen ſowie in 
einem Namen 100 000 0 05 Pfund der Bes 
treitung der drin en ürfniſſe der ber 
troffenen zu vertei ; 


— 


Erſter deutſch⸗däniſcher 
Friedenspakt. 


Kiel, 5. April. (R.) Die erſte deutſch⸗däniſche 
Friedenstagung wurde geſtern durch einen Be⸗ 
rüßungsabend eingeleitet, zu dem etwa 

tionen, darunter 30 Damen, erſchienen 
Der frühere däniſche Miniſterpräſident 
Zahle führte u. g. aus: ir radikalen Demo- 


kraten wollen, daß die in Dänemark lebenden 
Bürger fremder Nationen die gleichen 


Rechte genießen können wie wir Dänen. Dar⸗ 
unter auch die Rechte ihrer Nation, ihre Mutters 
ſprache, ihre nationale Kultur aufrechtzu ⸗ 


Ze 


erhalten. Landrat a. D. Adler Kiel be- 
E in ſeiner Anſprache die 
eiden ölter als e 


Arbeiten, 4 


Verſtändigung der 
Teil der großen 


1 F ung 
eines dauernden Friedens für Europa 
und die ganze Welt. 

r 


die engliſche Note an Aegypten. 


Kairo, 4. April. (R.) Der engliſche Oberkom⸗ 
miſſar für Aegypten Lord Lloyd, hat dem ägyptiſchen 
Premietminiſter Nahas Paſcha die Antwort der 
engliſchen Regierung auf die üägyptiſche Note vom 
30. März übermittelt. Die britiſche Regierung erklärte 
u. a., daß ſie die von Nahas Paſcha in ſeiner Note 
vertretene Auffaffung über die Beziehungen zwiſchen 
Großbritannien und Aegypten und über dle darüber 
ſich ergebenden Verpflichtungen für beide Teile nicht 
als zutreffend anerkennen könne. 


der griechiſche Außenminiſter 
bei Hut ni. 


Ka Der griechiſche Mi- 
tchalakolulus, der 


— —— 


Neujchnee in Tirol. 
Rom, 5. April. (R.) Wie aus Süd⸗Tirol ge- 
meldet wird, ift in den I Tagen, auf den Ber⸗ 
en Neufchnee gefallen. In den Höhen über 1400 
eter liegt der Schnee 1 bis 2 Meter hoch. 


olen. 


timmt worden. So z. B. die Funktionen des 

Sheets vom tete artement nach dem 

Abgeordneten Okuliez vorläufig der Abteilungs⸗ 
ernommen. Die Amts 

e 

g ú mmt 


übern de 
a g am Warſchauer Kuratorium 


mit der Notwendigkeit begründet, den polniſchen 

Kohlenexport über em Häfen im Zuſammen⸗ 
ng mit der ſcharfen Konkurrenz der engliſchen 
Hle aufrechtzuerhalten. 

Ein italieniſcher Flieger über Polen. 
Der „Kurjer Poznanfti“ bringt folgende Ver- 
liner Meldung: Am Mittwoch, dem 11. April, wird 
der italieniſche General Nobile in den Mittags⸗ 
ſtunden auf ſeinem Flugzeug „Italia“ über 
Poſen fliegen. 


; 

i i 
5 

ta 

b 42 1 e 


‚ ausgefämpit, der Sie 


b Feſu!“ 


Freitag, 6. April 1928 


eee c i 


Engeld enſt 
* e 
Am Schluſſe des Berichtes über feine Berz 
ſuchungen erzählt Matthäus von Jeſus: Da 
verließ ihn der Teufel, und ſiehe, da traten 
die En el zu ihm und dieneten ihm (Matth 4, 
15 en den voller Schluß: Der Kampf 
gekämpft, der Si i das 
Wert it vollbracht Sieg ift errungen, da 
In Geihſemane liegt der heiligſte der Beter 
5 den Kuen: Vater, ifs möglich, jo über: 
he e mich dieſes Relha! Vater, nicht mein, 
el dein Wille geſchehe! Da tritt Gottes 
ift ge au ihm und ſtärkt ihn. Und der Kampf 
K „egefümpft und der Sieg errungen, und 
as Werk iſt vollbracht! 
FR uf Golzatha ringt fih der letzte Seufzer 
b R den Lippen des Sterbenden: Vater, in 
> Hände befehle ich meinen Geift! Und 
Lugelhände nehmen die Seele des Getreuzigien 
und tragen ſie vor des Vaters Thron und legen 
ſie in des Vaters Hände. 
Wer ſo ſtirbt, der ſtirbt wohl! 
ir ſtehen ſtill umer dem Kreuze von 
Golgatha. Es gibt keine Stätte in der ganzen 
deuten Welt, die ſo heilig wäre wie dieſe. 
Petrus bezeugt, daß auch die Engel gelüſtet 
habe, das enthüllte Geheimnis der Erlöſung zu 
chauen. Hier iſt es enthüllt. Und wenn vor 
den Engeln Gottes Freude iſt über einen 
ünder, der Buße tut, über eine einzige erlöſte 
cele, das auf Golgatha vollbrachte Werk ift 
gewaßlich im höchſten Sinne Engelsfreude! 
In dieſem Tode Jeſu wurzelt alle unſere 
Hoffnung. Unt ſeinetwillen dürfen wir getroft 
ſein im Blick auf Sünde und Tod. In Jeſu 
Blute haben wir das Unterpfand der Erlöſung, 
der vollen Vergebung, der Ewigkeitshoffnung. 
Mag auch unſer armes Leben Kampf und Leid 
und unfer letztes Teil der Tod fein, in ihm 
find Sünde und Tod überwunden, der Kampf 
r errungen. Wohl uns, 
wenn wir in dieſem Tode das Leben haben. 
ann wollen wir und dürfen wir beten: „Ach, 
Herr, laß deine lieben Engelein am letzten End 
die Seele mein in Abrahams Schoß tragen! 
Seju dir leb ich, Jeju dir fterb ich, Jeſu dein 
bin ich tot und lebendig, mache mich felig, 
D. Blau⸗Poſen. 


i 


e 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 5. April. 


Wegfindung. 
Wegloſe Wanderer ſind wir. 
Taumel, Vergnügen und Gier. 
Binden uns Herzen und Sinne 
So werden wir Gottes kaum inne. 
Grit, wenn wir ſtille ften 
Und unterm Kreuze gehn, 
Wachſen wir durch dieſes Tragen 
Empor aus den wegloſen Tagen. 

Ruth Spangenberg. 

pb 


Der ftillite Tag. 

der jtillen Tage, die dem Auf⸗ 

vorangehen, iſt der ſtillſte der 
Tag der Klage, der tiefſten 


folte ez Schon äußerlich iſt es oder wenigſtens 


Fggnüauss ſtill fein an dieſem Tage. Laute Ver- 
Amend Gen er nicht dulden, aber auch das 
; äuſch des Alltags nicht, wenn er 


weißfeſtſpiel“ 
fe wel' 
ö nta zu 


Tages. Nur Mu fit verm us 


Handschufte 
GOrfreitagszanger in der Mufik. 


Billig! 


Golgatha... Nun i 
gewichen. Zerriſſene ae grauenvolle Finſternis 
am Himmel hin. San erde Wolkenfetzen jagen 
gefärbten Horizont die Rachen ſich vom rotgelb 
allenthalben. Durch tiejfie T. ab. Ein Aufatmen 
Reiben dene on Lat Te re . ein 
folgen, dunkler Win acht en rlöſu 
Bunberfam erareifendes E wle Srühlin AR 
und Dur — das iſt der Stimmen ge a 
3 r dieſe 
Empfindungen, von drückender F. de Skala der 
zitternden Luferſtehensfreude, gott bnis bis zur 
im Laufe von Jahrhunderten menſchlihmeſſen, die 
zung dieſer letzten Szene des Erlöſer iche Betra: 
em Mujit allen, bie finnt ig Künſt. 
und überſinnlichſte zugleich, kann i 
metſch a * aum Dol: 
Den Karfreitagszauber, Tos 
aller Schwere des Gedankens ſelbſt, nur . 
bien, ſtrahlenden Auswirkung nach, in beſteſcken; 
den Tönen ei zufangen, war Richard Wa kar 
in Seinem Schwanengeſang vorbehalten. Wohl 9255 
dens es dem Meiſter, im „Varſifal“, dieſem 
N Erlöſungsgedanken umſchreibenden „Bühnen. 
den „Tag der Gnade ohne gleichen“ 
1 verherrlichen. Die Leidensgeſchichte 
punkt eines 
> mindern ſtellen und den erhabenen Stoff mebr oder 
trotz wiede rn mäßig zu geſtalten davor ſcheute er, 
Bezeichnedorholter Verſuchung mit Recht zurück 
religiös end, daß ſelbſt ein jo erfolgreicher und tief 
Sänder agter dramatiſcher Komponiſt we 
chen Waffe gefährliche Nähe jener mittelalter- 
ichen onsſpiele mied, die, obgleich 'n der 
oft hart Ae die der Karwoche ſelbſt wurzelnd, 
daß a des religiös Zuläſſigen ſtreifen; 
ee 
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Kreuzestod des Herrn ſelbſt in den Mitten] S 
eſungenen Dramas „Jeſus von Naza⸗ E 


Poj 


etwas von feiner Bedeutung behalten ſoll. Es iſt 
nicht nur ein Tag der Klage und Trauer, an dem 
ſelbſt in vielen Gegenden die Glocken ſchweigen. 
an dem das Hallelujah in der Kirche nicht er⸗ 
klingt, es ſoll auch ein Tag der ſtillen Einkehr 
werden. 90 ` 

Die meiſten Menſchen unſerer Tage fürchten 
ſich vor der Stille, auch wenn ſie es nicht zugeben 
wollen. Vielleicht iſt ihnen die Stille gleichbedeu⸗ 
tend mit Leere, vielleicht aber auch fürchten ſie 
das, was ihnen der Tag des Schweigens zu ſagen 
hat. Aber dieſer Tag der Stille iſt da, er kehrt 
Jahr für Jahr wieder, er läßt ſich nicht aus⸗ 
ſtreichen aus der Reihe der gewöhnlichen Tage, 
wenn man es auch noch ſo gerne tun ſollte. Er 
ladet die unruhigen Menſchen zu ſich ein und 
führt fie nicht in das Schweigen des Grauens, 
aber in die Stille der Erlöſung, die am Kreuz ge⸗ 
geben wird. Ein Sterbender ruft die Lebenden zu 
ſich, nicht daß ſie in furchtloſer Trauer ſich ver⸗ 
zehren, ſondern daß ihnen neues Leben werde. 
Wer kanns begreifen? 

Wir feiern am morgigen Karfreitag den 
Todestag Albrecht Dürers, jenes Künſt⸗ 


lers, der am liebſten fid in die Stille der Paſſion 


verſenkte. Welche gewaltigen Werke hat er dar⸗ 
aus geſchaffen, welche geſammelte Kraft liegt 
über ſeiner Perſönlichkeit. Er wußte, was der 
Karfreitag in fih barg, ihm wurde das Kreng: 
Richtung ſeiner Kunſt und Kraft ſeines Lebens. 


EEE ĩ CCC 
des Kar freitags wegen erſcheint 
die nächſte Ausgabe des „hoſener 
Tageblaits“ ert am Sonnabend 
nachmittag. 

EEE EEE EE SESA 


Stadtoerordnetenfikung. 
Die letzte Stadtverordnetenſitzung vor Oftern 
wurde von dem bei den letzten Parlamentswahlen 
zum Senator gewählten Stadtverordnetenvorſteher 
Hedinger eröffnet und geleitet. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung ergriffen verſchiedene Stadtver⸗ 
ordnete das Wort, um die 
Unſauberkeit in den Straßen 
der Stadt zu rügen. Den Anſtoß gaben Aus füh⸗ 
rungen von Frau Dr. Großman, die die . 
fame Feſtſtellung machte, daß Poſen anfange, bei⸗ 
nahe zu den ſchmutzigſten Städten in 
Polen zu gehören. Hoffen wir, daß die⸗ 
jenigen, die es angeht, dafür Sorge tragen, daß 
dieſe wenig ſchmeichelhafte Aeußerung nicht mehr 
zu Recht beſteht. Die Auslaſſungen von 
Großman, die ſich ſtets befleißigt hat, im Gegen⸗ 
fab zu manch anderen Anfvagen wirklich weſent⸗ 
liche Dinge vorzubringen, wurden vom Stadtver⸗ 
ordneten Stürmer unterſtützt. Er verlangte, 
daß das Polizeramt der Ausartung der wüſten 
Verteilung von Reklamezetteln in den Straßen 


durch ein entſprechendes Einſchränkungsverbot ah 


helfen ſolle. ) 
Von den Vorlagen der Tagesordnung gehörte 
Genehmigung eines ; 


Landesausſtellung“ 
den N igſten. Von dem Vertrage iſt das von 
soal Poſener e eingenommene Gelände ausge⸗ 
nommen und wird Gegenſtand eines Sonderver⸗ 
trages mit der Poſener Meſſeleitung ſein. Die 
Vertrags vorlage wurde von der Verſamm⸗ 


lung einmütig angenommen. 


Stadtv. Plucinſki berichtete über die 
Feſtſetzung der Kanalgebühren für 1928/29. 
Es kommen auf einen Zloty der Gebäudeſteuer 
ri 89 und auf einen Meter Frontlänge 1,20 
9. 
Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die 
Uebernahme der Garantie für eine Anleihe der 
S Poſener Straßenbahn. 
Die Poſener Straßenbahnverwaltung hat ſich 


- Strümpfe - Blusen x Zysmunt Wiza 


die keuſchen Formen des Oratoriums als Paſſion 


faßten, wie fein Meſſias“ beweiſt. 
Deutſche Meiſter eröffnen und bea 
herrſchen vorerſt die Reihen der Komponiſten 
die ſich ſo die Paſſion zum hehrſten Vorwurf 
ihres tonkünſtleriſchen Schaffens erwählten, mit der 
ganzen Inbrunſt ihrer e Ueberzeugung ſich 
in den Stoff verſenkend. Begreiflich, zumal ja das 
proteſtantiſche Deutſchland den „itilen Freitag“ als 


den größten Feiertag des Jahres betrachtet. So O 


hat auch Joh. Seb. Bach ſeine vier Paſſionen 
ihrer Beſtimmung gemäß jeweils an einem Rar- 
freitag zur erſten Aufführung gebracht, damit dieſe 
Werke gewiſſermaßen ſelbſt heiligend. Vor allem 


die „Matthäuspaſſion“, das unerreichbare Werk, 


das in muſtergültiger Art die gegenſätzlichen Vor⸗ 
r geiſtlichen Oper vereinigt. Zu dem im oratori- 
ſchen Stil gehaltenen katholiſchen Paſſionsmuſiken 
zählt i e en e am en So 
ebepall hier geht es um den ganzen Höhenzug 
der Leidensgeſchchte des Erlöſers, der ſchließlich 
auch zum wolkenverhüllten Gipfel des Kalvarien⸗ 
berges felber führt. Zwei Meiſter unter allen haben 


nur die Quinteſſenz des Erlöſerdramas in die ora⸗ 


toriſche Form gegoſſen, haben die Stunden am 
Kreuz allein zum Gegenſtande ernſt⸗muſikaliſcher 
Betrachtung und Auslegung gemacht. mit je einer 
onder⸗Paſſion „Die jieben Worte des 
löſers am Kreuz“ treten (1660) Gein- 
17.0 Schü, der größte deutihe Komponiſt des 
Ge Jahrhunderts, und (1785), 
e Joſeph Haydn, der geniale Aus- 
Kamm der klaſſiſch⸗modernen Sinfonie⸗ 
Anjan ermuſik, bervor. 
rentomponiiten ſtehen beide Werke vor uns. 
n Vorläufer der Händel und Bach, zieht 
Mir risch in ſeinen vier Vollpaſſionen den ganzen 
fti chen Apparat an Orcheſter, Chor- und Solo⸗ 
mmen heran. Gapdn it und bleibt auch bier 


ener Tage 


Frau Dr. gebe 


Vertrages der Stabt und der „Augemeinen 


age der einfach betrachtenden Kirchenkantate und 


als katholiſcher 


f und 
Wie einſame Weiſer, am 
und Ende des Entwicklungsweges der Ora⸗ 


lat 


gezwungen gejehen, für verſchiedene Inveſtitionen 
eine Anleihe von 24 Millionen Schweizer 
Frank in der Züricher Bank aufzuneh⸗ 
men. Die Lauffriſt dieſer Anleihe beträgt vier 
Jahre und der Zinsſatz 8 Prozent jährlich. 

Der Magiſtrat, der zu 82 Prozent Aktienbeſitzer 
der Straßenbahn iſt, hatte der Garantie zugeſtimmt, 
und auch die Stadtverordnetenverſammlung gab 
ihre Einwilligung. 

Im Zuſammenhang mit dem von verſchiedenen 
Seiten vorgebrachten Vorwürfen und Wünſchen an 
die Straßenbahndirektion ſoll nach Oſtern eine den 

Straßenbahnangelegenheiten 


gewidmete Sonderſitzung des Finanzhaushaltsaus⸗ 
ſchuſſes ſtattfinden. Der Stadtv. Brejinfli machte, 
recht ſcharfe kritiſche Bemerkungen, die er ſich 
eigentlich für die Sondexſitzung hätte aufſparen 
können, weil fie doch an der gleichgülkigen Haltung 
der übrigen Stadtverordneten verpufften. Sein 
Antrag, in dem vom Magiſtrat verlangt wird, 
ſpäteſtens bis zum 1. Juni der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ein Projekt für die Uebernahme der 
Poſener Straßenbahn in eigene Regie vorzulegen, 
wurde mit 17 gegen 12 Stimmen angenommen. 


Ir. 
LT 


Gemüſe auf den Tiſch: 

Wir ſind — das läßt Na: nicht beitreiten — in 
der gemüſearmen Zeit, und doch muß die Haus⸗ 
frau ſich e ſein laſſen, möglichft jeden 
Mittag ein Gemüſegericht auf den Tiſch zu ſtel⸗ 
len, es iſt das Geſündeſte, was fie den ihrer Obe 
hut Auvertrauten zu bieten hat, das kann ſie ſich 
ſelber nicht oft genug wiederholen. Und wenn fte 
fih Mühe gibt, wird es ihr ſelbſt in dieſer ge⸗ 
müſearmen Zeit möglich ſein, an dieſer Regel 
feſtzuhalten. Da nt zunächſt Spinat, dieſes 
1 und wertvollſte aller Gemüſe, ferner 
er zarte Sproſſenkohl, der eigentlich dem 
Grünkohl noch vorzuziehen iſt, ferner gibt es ſchon 
jungen Salat von unglaublicher Zartheit, auch 
Man! tt da, und vor allem Blumen» 
topy ir kommt aus Holland zu uns, und der 
Anblick dieſer weißen, Eren Blumenkohlköpfe iſt 
wirklich eine Freude. Er iſt denn auch bei den 
meiſten Menſchen äußerſt beliebt und wohl ge⸗ 
eignet, uns die Wartezeit auf die Spargelſaiſon 
angenehm zu verkürzen. Seine Zubereikung iſt 
leicht und einfach. Man legt den Kopf, n m 
man ihn von den grünen Blättern und allen etwa 
anhaftenden Unſauberkeiten befreit hat, eine 
Weile in einem Schüſſel mit kaltem Waſſer, dem 
etwas Eſſig zugeſetzt wurde, mit dem Kopf nach 
unten, damit die rmer, die etwa zwiſchen den 
einzelnen Röschen ſitzen, herauskriechen. (Den 
Strunk ſchneidet man erſt nach dem Kochen ab!) 
Alsdann kocht man den Kopf in Salzwaſſer ab, 
bis er weich iſt. Doch muß man ſorgfältig acht 
n, daß er nicht zerfällt. Man bringt ihn ganz 
u Tiſch, nachdem man ihn mit klarer. Butter bes 
eußelt hat. Zu Braten wird dieſe Form immer 
u bevorzugen ſein. Will man dagegen als Bei⸗ 
k g dem Blumenkohl nur Schinken, Zunge 
oder Koteletts reichen, ‚jo iſt es richtiger, den Yru- 
menkohl in einer leichten holländiſchen Soße 
e Auch eine Tomaten⸗ oder Krebsſoße 

medit vorzüglich dan. 

Beſonders zu empfehlen ene x 
Bingento T Ra en e Blumenko L 
wie oben angegeben, vorbereitet und gekocht hat, 
legt man ihn in eine feuerfeſte Schüſſel, überzieht 
ihn mit dicker holländiſcher, Tomaten- oder Krebs⸗ 
ſoße, beſtreut ihn mit geriebener Semmel (auch 
mit Parmeſankäſe), beträufelt ihn mit Krebs⸗ 
butter und bäckt ihn im Ofen bei gelinder Hitze. 
Er iſt mit Krebsſchwänzchen zu garnieren und 
kommt in der feuerfeſten Schüſſel zu Diſch. Das 
Waſſer, in dem der Blumenkohl gekocht wurde, 
gibt für den nächſten Tag mit einer leichten Qe: 
gierung eine gute Suppe, darf alfo nie wegge⸗ 
goſſen werden. (Aus 40 Gramm Butter und 
40 Gramm Mehl wird eine Mehlſchwitze herge⸗ 
ſtellt. das Blumenkohlwaſſer hinzugetan, mit 
einer Priſe weißem Pfeffer und Sala abge» 
ſchmeckt. Will man die Suppe verfeinern, ſo zieht 
man ſie mit einem geſchlagenen Ei ab. 
Sehr zu empfehlen ift auch Blumenkohl⸗ 
falat. Der in Salzwaſſer abgekochte Blumen» 
kohlkopf wird, nachdem er abgekühlt und abge» 


iſt en, € 


ug Einer Einladung des Domkapitels zu 
ir in Spanien folgend, ſchreibt der Wiener 
Meiſter jene „ſieben Worte” als reine Inſtrumental⸗ 
paſſion ohne Geſang. Im ſpaniſchen Dom wurden 
dieſe ſieben ſinfoniſchen Adagios gemäß der dorti⸗ 
a Liturgie am e eee en als letzte 
tung einzeln gehört, nachdem der Biſchof von 
der Kanzel herab je eines der ſieben Worte ge⸗ 
ſprochen und erklärt hat. Später erſt geſtaltet der 
Komponiſt Haydn aus dem Werke ein geſungenes 
ratorium. ; 
Nicht umſonſt hat Haydn, als der erſte, den 
unterſchiedlichen Inſtrumenten ihre Individualität 
abgelauſcht, ſie zu ſelbſtändigem Sprechen und 
Singen gebracht. Und dieſe „redenden Stimmen“ 
wurden denn auch in jener Inſtrumental⸗Paſſion 
zu berufenſten Trägern all der Gefühle und Stim⸗ 
mungen, die die Stunden am Kreuze zumal bei 
einem ſo wahrhaft frommen Gemüte auszulöſen 
imſtande ſind, wie es Pier d Haydn zu eigen ge- 
weſen. So wurde ſein Werk in der Muſik zu einer 
Paſſionsblume, deren Blüten mehr bedeuten als 
eine Erinnerung an die Qualen und Verletzungen 
des Heilands: Es ift als verwandelten jih wunder⸗ 
ſamerweiſe die Marterinſtrumente in jene beredten 
Tonwerkzeuge, deren Wohllaut Trauer und Trait 
zugleich ausſtrömt — als legte ſich eine ſchmerz⸗ 
tillende Hand ſanft über die brennenden Wund- 
male, und es bliebe nur noch ein Gefühl, das der 
großen Erlöfung: i 


` 


Rudolf Freiherr von Prochaska. 
ö ; 


Die Paſſionsblume. 
F Von Walter Schmidkunz. 


Nach ihrer Flucht ins Aegyptenland bewohnte 
die heilige Familie eine kleine Hütte in der Nähe 
der uralten Königsſtadt Memphis. Vom Fenſter 


aus ſah man weithin über den ſilbern ſchimmern⸗ 
den Nilſtrom. Maria hatte ſtilles Heimweh nach 


E| afer. 


Erſte Beilage zu Nr. 81 


wer Odol konſequent täglich anwendet, 
übt nach unſeren heutigen Kenntnifien die 
denkbar bejte Zahn: und Mundpflege aus. 


tropft iſt, in Röschen zerteilt und mit Oel, Eſſig, 
Pfeffer und Salz vorſichtig gemiſcht (zwei Eßlöffel 
Oel, ein Eßlöffel Efſig); beſſer noch ſchmeckt der 
Blumenkohlſalat, wenn man ihn mit Mayon⸗ 
naiſenſoße anrichtet. i 

Will man den Blumenkohl für Kranke gubërei: 
ten, ſo man ihn ebenfalls in leicht gefal- 
zenem Waſſer weich und ſtreicht ihn alsdann durch 
ein Sieb. Man fügt ein Eigelb und ein Stüc 
Butter hinzu und rührt diefe Maſſe im Waffer- 
bad ſo lange, bis der Kohl wieder völlig erhitzt 
ift. (Auch für Säuglingsnahrung iſt dieſes 
Blumenkohlpuree geeignet. Blumenkohl⸗ 
röschen, in GEierkuchenteig getaucht und m 
ſchwimmendem Fett or ee, geben ebenfalls 
eine hübſche und wohlſchmeckende Beilage zu 
Braten aller Art. 

— —— 


X Johannes ⸗Paſſion. Es fei noch einmal 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Evangeliſche 
Vereinsbuchhandlung am Karfreitage geſchloſſen 
iſt. Der Vorverkauf von Eintritts⸗ 
karten für die Paſſions⸗Aufführung (10, 8, 6. 
4, 2 Zloty) findet deshalb am Karfreitage in 
der Rendantur der Kreuzkirche, Graben⸗ 
2 1, ſtatt, aber erſt von mittags 
12 135 a b. Die Aufführung beginnt Punkt 
7% Uhr abends. Das Werk wird ohne jede 
Pauſe geſungen. Es ift daher ſelbſtverſtändlich, 
daß uch Beginn niemand Einlaß findet, um 
jede Störung zu vermeiden. Was für jedes 
Konzert, für jede Theater⸗Vorſtellung gilt, hen 
in erhöhten Maße für eine Aufführung, die den 
idealen Karfreitags⸗Gottesdienſt darſtellt. Bei 
der zu erwartenden großen Fülle von Beſuchern 
wird daher dringend gebeten, man möge recht⸗ 
zeitig kommen, d. h. eben nicht erſt X 
en Minute vor 7% Uhr! Die Kirche ift 
gut geheizt. Die Aufführung dauert 2% Stunden. 
Todesfall. Der hier im Ruheſtande lebende 
SA 'onsgeneral Wiktor Raczynſki it am 2 
d. Mts. geſtorben. 

Aude Ka ee Boe Ai PRR 
(ppellationögerigt beitanden Z. Zajacskow⸗ 
TE mab. 80e Góralewics. N 

X. Selhſtverſchuldeter Unglücksfall. Ein Dr 
Martin Panna aus Krakau geriet, als er geſtern 
auf dem hieſigen Bahnhofe ein verbotenes is 
überquerte, unter eine herankommende Lokomo⸗ 
tive, die ihm den rechten Ad bis zum Knöchel 
abtrennte. Der Verunglückte wurde ins Stadt ⸗ 
krankenhaus gebracht. 0 

X Auf der Straße erkrankt. Eine Helene Pu. 
czemwfta, wohnhaft Walliſchei 32, erlitt in der 
Aleje Malopolſta (fr. Rheinbaben⸗Allee) plötzlich 


einen Schwächeanfall und mußte ins Stad en. 
haus geſchafft werden. 
Sonn. | 
Budgossex. 


maA ße und ſchaute oft dem Zu 


ffe nach, die ſtromauf, f p b 
überfuhren. Der kleine Jefus, jah fih immer 
ſatt an Wellen und Schiffen und Wolken, die mit⸗ 
einander um die Wette dahinzogen. 7 

Alle Dinge nannte er beim rechten Namen, mit 
allen wollte er ſpfelen, waren fie groß oder klein. 
Aber am liebſten hatte er doch die Blumen. 
Und weil um Vater Joſephs arme Hütte kein 
Garten blühte, ſo ſprang das Jeſuskind, ſo oft es 
anging, hinüber ins Vlumengärtchen der Nad- 
barin, die eine Müllerein war. — Einmal war 
Mutter Maria Hay e und ſie ſtanden nun 
vor den: Blumen, die beſonders gepflegt wurden 
und in irdene Töpfe gepflanzt waren, vor Nelken. 
Blauveilchen und maszener Rofen. Aber noch 
keine der Knoſpen hatte ſich geöffnet, weil der 
Wind rauh und kalt ging Das Jeſulein aber, 
von der Mutter auf den Arm e ſtreckte 
das Händchen nach einer don den Blumen aus, 
Und ſiehe — da ſprang ſie auf, wie wenn die 
Sonne ſie geküßt hätte. Aus dem Spalt des ſich 
öffnenden Kelches blitzte ſchon der Scharlach der 
Blüte. Da ſpielte ein ſonniges Lächeln um den 
Mund das Kindes und — o Wunder — da erxſchloß 
ſich die Blume vollends. Doch — als die Gottes⸗ 
mutter voll Erſtaunen die entfalteten Blättchen 
beſah, was mußte ſie ſehen? Winzig kleine Bilder 
der ſieben furchtbaren Schmerzen: Kreuz und 
Marterſäule, Hammer und Nägel, Geißel, Dor, 
nenkrone und Speer. 

Das Jeſuskind frohlockte über die wunderreiche 
Paſſionsblume in ſeinen Händen, brach ſie an 
langem Stiele ab und ſteckte ſie voll Liebe der 
Wind f a 10 3 j 
Und ſah nicht, mie dieſes gitierie und pochte und 
wie die Mutter blaß und bleich peny Ai; mena 
ewordenes Leid. Da drückte Maria ihr aller⸗ 


der 
vor⸗ 


liebſtes Kind noch feſter ans Herz, und eine Träne 


betaute ihre zarte Wange. 

(Mit beſonderer Genehmigung des Paul Stangl 
Verlages München, dem Buche „Chriſtusmärchen“ 
von ter Schmidkunz entnommen.) 


> Dofener Tageblatt 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh + 123 Meter, gegen 
+ 1,22 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nach dienſt der Apotheken vom 31. März bis 
6. April. Altſtadt: Löwen ⸗Apotheke, Stary 
Rynet 75 (Alter Markt), Apteka 27. Grudnia, ul. 
27. Grudnia 18 (Berliner Straße); Jerſitz: 
Stern⸗Apothele, Kraſzewſkiego 12 (Hedwigſtraße); 
Lazarus: Apotheke am Botaniſchen Garten, 
Glogowſta 98 (Glogauer Straße); Wilda: For- 
tuna⸗Apotheke, Görna Wilda 96 (Kronprinzen⸗ 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Polens 
Kirchenkollekte am Oſterſonntag für den Landes» 
verband für Innere Miſſton in Polen. 
Am Oſtermontag nach Wahl der Gemeinde. 

Kreuztirche. Sonntag (1. Oſtertag), 10 
Gottesdienſt und Abendmahl. P. D. Greulich. — 
Montag (2. Oſtertag, 10: Gottesdienſt P. D. Greu- 
lich. 11% : Kindergoltesdienſt. Derſelbe. 

Kreiſing. Sonntag (1. Oſtertag), 3: Gottes» 
dienſt und Abendmahl. P. D. Greulich. 

St. Petritirche (Evang. Unnätsgemeinde) 
Oſterſonntag, 10: Gottesdienſt u. Aben mahl. 
Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. — Oftermontag, 10: 
Gottes dienſt. Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 11½ : Kinder: 


Eine Sensation für Poznan 


wird die Premiere des bekannten Kunstfilms 


‚Onkel Toms Hülle‘ 


gottesdienſt. Derſelbe. ſtraße). 7 ak ; N 5 F; f 
St. Banlitiehe. Sonntag (1. Oiterfeiertag) aĝ PS DREAS für Freitag, den 6 sein. Schon in Kürze im Kino Metropolis, 
10: Feſigottesdienſt. Geh. Konſ.-Rat D. Staemmier. | April. 18—14: Rormittagslonzert. lonquin⸗ 


Beichte und Abendmahl. Derselbe. — Montag 
(2. Ofterfeiertag). 10: Feſigoſtesdienſt. P. Hammer. 
11½ : Kindergottes dienſt. Derſelbe. — Amts woche: 
Geh. Konſ.⸗Rat D. Staemmler. 

St. Lukaskirche. Montag (2. Oſterfeiertag) 
10: Feſigotiesdtienſt. P. Kammel. 

Morasko. Sonntag (1. Oſterfeiertag) 10: 
Bottesdienn, Beichte und Abendm. P. Hammer. 

Chriſtustirche. Diterionntag, 10: Gottes- 
dienſt. Sup. Ruode. danach Kindergottesdienſt. — 
Oſter montag, 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode, 
— Abendmahlsfeier.— Mittwoch. 6½ : Bibel⸗ 

unde. 
f St. Matthäikirche. Gründonnerstag. 8: 
Liturg. Abendfeier des Kuchenchors. P. Brummack. 
9: Beichte und Abendm. Derſ. — Karfreitag 
9: Beichte und Abendmahl. Stud.⸗Dir. D. Schneider. 
10: Gottesdienſt. Derſelbe. 5: Beichte und Abend⸗ 
mahl. P. Brummack. — Dfterfonntag, 9 
Beichte und Abendmahl. P. Brummad. 10: Seht: 
1 Derſelbe. 11½ : Kindergottesdienſt. — 
ſterwontag, 9: Beichte u. Abendm. Stud. Dir. 
D. Schneider. 10: Feſigotesdienſt. Derſelbe. — 
Wochentags. 7½ : Morgenandacht. — Sonſt keine 
Wot en veranſtaltungen. 
Saſſenheim. Karfreitag, 10: Gottes dienſt. 
11%: Beichte und Abenom. — Oſter montag. 
10: Feſtgottesdienſt. 11%: Beichte u. Abendm. — 
Mittwoch, 6: Jugendverſammiung. 8: Bibeiſtd. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Karfreitag 
10: Gottesdienſt. P. Sarowy. — Sonnabend 
8: Wochenſchluß. Derſelbe. — 1. Oſter feiertag 
10: Gottesdienſt. P. Saromy. — 2. Oſterfeier⸗ 
tag, 10: Gottesdienſt. Derſelbe. 

Schwerſenz. Diterfonntag, 10: Gottes 
dienft. Stud.⸗Dir. D. Schneide. - Oſter montag 
10: Gottes dienſt. Geh. Konſ.⸗Rat D. Staemmler. 
Ey⸗-luth. Kirche, Ogrodowa 6. Gründon⸗ 
nerstag. 7½: Beichte und Abendmahl. P. Dr. 

offmann. — Karfreitag, 9: Beichte. 9: 
Predigtgottesdienſt mit Aben mahl (Violinſolo mi 
Orgel). P. Dr. Hoffmann. 3 (Christi Todes ſtunde): 
Litürgiſche Paſſiousandacht (Kirchenchor⸗ und Frauen⸗ 
chorgeſänge). Derſelbe. 10 in Kʒammthal: Pais 
ſionsgottesdienſt. — 1. hl. Oſtertag, 9% Feſt⸗ 
ang (Cvorgeſang. Violinſolo mit Orgel). 

„Dr. Hoffmann. 11: Beichte u. Abendmahl. Der). 
bin Kammthal: Feſtgottesdienſt. Derſelbe. — 


tett Carlo Caſtellani. 1. Grieg: „Peer Gynt“, 2. 
Mascagni: Il ſogno aus Ratcliff, Rubinſtein: Me- 
lodie, 4. Nack: Aubade eſpagnol, 5. Bizet: Suite 
L'Arſienne“, Micheli: Valje du blé d'or. In den 
Konzertpauſen Börſennotierungen 13: Pat.⸗ 
meldungen. 171—1780: Geiſtl. Dr. 3 
Der Kreuzweg in Jerufalem. 17.30—17.45: Nad- 
richten der Jugendvereinigung in Polen. 17.45 
bis 18.45: Kirchen⸗Konzert. Mitwirkende: 1 
der Pfarrkirche, Dirigent A. Klichowſti, Dr. W. 
Rößleröwna (Mezzoſopran). Prof. Lukaſiewicz 
(Begleitung). 1. Baleitrina: O bene Jeju, 2. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. verdanken iſt, wurde aus dieſem Anlaß vom Evan⸗ 

„ Guim, 4. April. An einem Tiſch des Hotels geliſchen Oberkirchenrat die Lutpermedailtr 
„Culmer Hof“ faken vorgeſtern der Leutnant derliehen. 
F e der n Kl 
ruſzkiewie eiſommen. dem Eſſen 7 IT RT DT RS 
kam das Gespräch auch auf politiſche The⸗ Aus dem Gerichtsſaal. 
men. Da beide Herren angetrunken waren, wurde * Poſen, 4. April. Der Chauffeur Jozef Go⸗ 
die Unterhaltung immer lauter, bis der Offizierfrzelany überfuhr im vergangenen Jahre in⸗ 
plötzlich aufſprang und vier Revolverſchüſſeſ folge unvorſchriftsmäßiger Fahrt eine Anna Sa⸗ 
auf jeinen Tiſchnachbarn abgab, der wicka. Das Gericht verurteilte ihn zu 2 Mor 
tot zuſammenbrach. Auf den bereits leblos am naten Gefängnis. 
Boden Liegenden ſchoß J. noch zweimal. Das] „Bromberg, 3. April. Wegen Betruges, 
Publikum wollte den Offizier lynchen, der bald Urkundenfälſchung und Unterſchla⸗ 
darauf von der Gendarmerie abgeführt wurde. gun g hatte ſich am Montag der Kaufmann 


Bann Tenebre factae junt“, 8. Mercadante: 
grüßet ſeiſt Du, Maria (A. Klichowſki), 4. Witt: 
Jeſu dulci memoria, Adoremus ta, 5. a) Schubert: 
2 Maria, b) Roſſini: Stabat Mater, Maro- 
dante: L'Abondamata, 6. Gruber: Ave Maria. 
18.45—19.15: Beiprogramm. 19.15—19.30: „Silva 
rerum“. 19.30—19.55: Dr. Kubik: Jerufalem. 
19.55— 20.10: Wirtſchaftsnachrichten. 20.10 bis 
20.80: Pauſe. 20.30: Paſſionsandacht (Uebertr. 
aus Warſchau). Anſchließend Zeitſignal, Wetter⸗ 
bericht und Patmeldungen. Beiprogramm. 

X Rundfunkprogramm für Sonnabend, 7. April. 
13—14.15: Schallplattenkonzert, in den Pauſen 
Börſennotierungen. 14.15: Pat.⸗Meldungen. 17.15 
bis 17.35: Pfadfinderſtunde. 17.35—18: Dr. Woj- 
ciechowſti: Die Geſchichte des Adels. 18—19: Auf⸗ 
erftehung . aus Krakau). 1919.15: 
Beiprogramm. 19.15—19.35: K. Kapitaucgul: Aus 
den Miſſionsgebieten. 19.35— 20: Prof. Wyrobek: 
Der triumphierende Dämon. 20—22: 
konzert. Mitwirkende: F. Nowowiejſki (Orgel), 
5 dhezkow ſka . K. Bojarſti (Tenor). 
$ : i Choralvor 


ndreas Ficek von hier vor der en Straf 


N a 1 angelangt und bei einem Spediteur ſeien. 

Riege dcr Eine 8 a ee A mie, ben. Saufpreis. hinterlegen EB m dann 
Pfarrer Dieball ſtatt. Vom Kirchenvorſtande ur a Der Auftraggeber gab 
25 een eee e Peer die Dr 
jahrelang den Poften eines Kirchenälteſten betlei=| ſtellte ſich heraus, daß ber der Leipziger abrit 
det hat, war ein Glückwunſchſchreiben eingelaufen. tatſächlich zwei Maide Aber für prite anderen 
ebenſo vom Konſiſtorium in Poſen. Auftraggeber, beſtellt waren. Bei einem Former 


; sl ola 
laſſenen, mit Holz beladenen Erſenbahnwag⸗ und erhielt das Geld nicht zurück. Ein dieser 3 
zwei 


Nowowiejſki). 2. Bach: Arie aus der Matthäus⸗ 
Paſſion, % Arie aus der Johannes⸗Pa 193 
8. Fr, Sigs us der H⸗moll⸗Meſſe (Nomomiejiti). 
4. Klagelieder Jeremia, Roſſini: Stabat Mater 
(Bojarſki). 5. Mendelsſohn: Arie aus dem Ora⸗ 
torium „Elias“, Nowowiejſtt: Arie aus dem Ora- 
torium „Quo vadis“ (Fedhezkowſta). 6, a) Patrick⸗ 
Vretblad: Karfreitag, b) Ma mg Chrifti Tod 
(Prof. Nowowiejjti), 2—22.20: Zeitſignal, Wets 
terbericht und Bat.»Meldungen. - 29.2022. 50: 
Beiprogramm. 2 85 


— — — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


Strasburger Bahnhofe. Die Lokomotive des Bohrmaſchinen im 
n wurde jo beſchädigt, daß eine andere kaufen; dies tat F. wohl, unterſchlug aber das ver⸗ 
Lokomotive die Fahrt fortſetzen mußte. — Vom einnahmte Geld, In einer r igen Papierhand⸗ 
Tode des Ertrinkens errettet wurde a en der Angeklagte fih als ; 
das dreijährige Söhnchen eines Herrn Mierzwaſ und kaufte im Namen emer hieſigen Maſchinen⸗ 
durch zwei aus Warſchau gekommene Arbeitsloſe fe rit Papierwaren „auf Kredit“. In einer hie- 
Der kleine Junge lief auf eine Wieje an der Dre. ligen Maſchinenfabrik wurde der Angeklagte auf 
wenz und fiel ins Waſſer Die Strömung riß ihn : er 
ewa 50 Meier fort. dite des die Arbeiter ben auf den Namen der 8 zere ee 2 


2. hl. Dftertag, 10: Gotteödienit. 9 in Gne⸗ 4 hai I ſprangen fie chne Bedenken in die talte Flut und die das Anſehen der Fabrik ſchwer jchadi 
fen: Feſtgottesdienſt mu Abend m. P. Dr. Hoffmann.] * Bromberg, 4. April. Der „Daiennit Byodgoſki“ 2 Au And m Wiederbelebungsverſuche h see tr a i ap durch 
1% in Tremeſſen: Feſigottesdienſt m. Abenom weiß in feiner geſtrigen Ausgabe von unge patien Erfolg. 8 geſtändig. Der Staatsanwalt beantragte, den F. 


euren Unterſchlagungen in der 

romberger . berichten. Das 
gehen Blatt, dem wir die . 

e Richtigkeit der reger So Angaben überlaſſen 
müfjen, ſchreibt: 


Derſelbe. — Mittwoch: Kirchenchor fallt aus. — l 
Donnerstag. 3%: Frauenberein. 

Gvangel, Verein junger Männer. Oſter⸗ 
ſonntag und montag, 8: Freie Verſamm 
lungen. — Mittwoch, 8: Poſaunenchor. — 
— Donners 109 „ 7½ : Hauptveieinsabend. — 
Sonnabend, 7: Turnen. 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtustirche, ul. Mateſti 42). Sonntag (1. Oſter⸗ 
feieriag) 5%: Jugendbundſtunde E. C. 7: Evan⸗ 

liſation. — Freitag, 7: Bibelbeſprechung. — 
dermann herzlich eingeladen. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, ul. Przemysłowa 12 
Oſterſonntag, 10; Predigt. Prediger Drewes. 
11½: Kindergottesdienſt. 4: Taufgortesdienſt und 
Abendmahlsjeier. — Donnerstag, abends 8: 
Gebets andacht. 


Gottes bienſtliche Nachrichten für Tarnowo, 
Rotietniee und Samter. 

Karfreitag, 8: Wotiesdienſt und Feler dei 
— G Abendmahls m Tarnowo; 10: Wottes⸗ 
dienſt und Feier des h. Abendmahls in Samter; 
11: Gottes dienſt und Feier des heiligen Abendmahle 
in Rokletnice. — Oſterſonntag, 8%: 
Lottes dienſt und Feier des heiligen Abendmahls in 
Tarnowo; 11: Gottes dienſt und Feier des heil. 
Abendmahls in Rokiet nice. —Oſtermontag 
= NN und Feier des h. Abendmahls in 

e x. * N 

Am Ofterfonntage findet in Samter 8 e ä aa em 7 — 
und * zweiten Oſtertage in Taruowo 1 wohnhaft Oſtrowo am Markt, auf 
kein Gottes dienſt ftatt. dem 1 2 der Ziegelei A. Kryſis⸗ 
ita, Oſtrowo, von einem Ferſonenguge 
erfaßt und überfahren. Szymezak wur: 
den beide Beine oberhalb der Kniee efahren, 
ſowie einige Rippen ebrochen. Der Verletzte 
wurde ſofort nach dem Unglück auf f und 
in das hieſige Kreis kranten baus geſchafft. In der⸗ 
ſelben Nacht iſt er ſeinen Verletzungen um 12 Uhr 
nachts 90 Va Szymczat war im Alter von un⸗ 
gefähr 60 Jahren. 


* Santomiſchel, 4. April. Zwei Banditen 


* Thorn, 3. April. Es hagelt Strafman⸗ſmit zehn Monaten Gefängnis zu beſtrafen; das 
date! Nachdem in zwie Tagen 112 Protokolle Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr und 
über unreine Höfe abgefaßt wurden, hat die Poli⸗[drei Monaten Gefängnis. 
zei in weiteren zwei Tagen noch 108 Protokolle „ Graudenz, 4. April. Ein berüdtigter 
angefertigt. — Anders ift es mit dem Einbrecher, der Bjährige Wladyflaw Hoppe, 
Magiſtrat, der Beſitzer des Stadtwäld⸗ hatte ſich vor der 2. Straflamer zu verantworten. 

2 2 hat im Laufe eines ein er Jahres nicht 
chen, ehemals ein Tummelplatz für die erholungs⸗ weniger als 86 Wohnungseinbrüche verübt, und 
bedürftige Jugend, gleicht jetzt einem Schuttablade⸗ zwar in Graudenz, Culm, Thorn und den Land- 

lab. ufen von Schutt, Gemüll, Glas- und Fetten Schwetz und Graudeng. Zugleich mit ihm 

orzellanſcherben, von verbeulten alten Rochtöpfen| hatten ſich 15 Perſonen wegen lexei u bers 
und anderen Küchengeräten, zudem übelriechende antworten. Der Gerichtshof verurteilte WI. H. 
Schmutzhaufen — fo fieht es in dem jetzt auch zu dem Antrage des Staatsanwalts gem 5 e hn 
allerlei Notverrichtungen benutzten Wäldchen aus. Renee Gefängnis und Ehrverluſt. Jozey 
Was nützen Warnungstafeln! Da im Frühjahr EChoſnowſki zu einem Jahr und deffen 
überall Sauberkeit und Ordnung geſchaffen wird Ehefrau Juljanna zu 9 Monaten Gefäng⸗ 
müßte man auch dieſes Wäldchen ſäubern. — Das nis. Die übrigen Angellagten wurden 
deue Gebäude der Ortskrankenlaſſe,[freigeſprochen. 

Fr e e e ee e und. ene NN e e 
m hier ſeinen an Ecke rewitz⸗ und Hindenburgſtraße 

ſuchen, der bei dem 61. Infanterie⸗Regiment dient. errichtet werden ſoll, wird Räume für en Ver: Spielplan des Teatr Wielki. 
Seit dieſem Tage fehlt von dem Knaben jede Spur. | maliu den Kaſſenarzt, die Behandlung und] Donnerstag, Freitag und Sonnabend geſchloſſen 

+ Neutomiſchel, 4. April. Auf der Herrſchaft] Badegelegenheit enthalten. Mit dem Bau diefed) Sonntag, 8. April: „Der Raſtelbinder“ v. Lehar, 
Brody im reife Neutomiſchel, find, dem Gebäudes fol bald begonnen werden, da man es] Montag, 5. April, nachm. 3 Uhr: „Zygmunt 
„Kurjer“ zufolge, die Landarbeiter am 2. d. noch in dieſem Jahre unter Dach bringen muß, da] Auguſt“ von Joteſko. (Erm. Preiſe.) 

Mis. in einen Demonftrationdftreif ge⸗ man fonft die Bauparzelle nicht unentgeltlich erhält. Montag, 9. April, abends: „Jugend im Mai” 
treten; ſie verlangen die Entlaſſung des Wir ie: 
ſchaftsbeamten Pawel Waliſzal. : 


ie e runtre 

ort feſtzuſtellen. Miezynſki, der ſich nach Karls⸗ 
er prae hatte, 20 5 verat UE SEN 
: 95 eine Unter ſch 


zum — Verſchwunden 
ift feit Sonntag der 18 jährige Maximilian 

orlowſki aus Oſtromecko. Der Knabe kam 
nach Bromberg, u i i 


von Fall. $ 
Aus Rongrehpolen. ; Dienstag, 10. April: „Tosca“ von Puccini. 


„Warſchau, 4. April Hier traf die 32 Jahre rr 
alte Prakſela Kulta A Czenſtochau ein und Wellervorausſige für Freilag. 6. April. 
begas ſich einem Spezialiſten für Jautkrank] — Berlin, 5. April. Für das mittlere Nord- 

eiten, um ſic unterſuchen zu laien. Der Arzt deutſchland: Vorübergehende Beſſerung, aber 
elite bei ihr Ausſatz feft. Auf ſeine ziemlich kühl, weſtliche Winde. — Für das übrige 
eranlaſſung wurde die Frau in einem beſon⸗ Deutſchland: Im Nordoſten Regenwetter, im 
deren Zimmer des Lazarus⸗Spitals untergebracht. Weſten ſpäterer Uebergang zu Regenwetter, im 
Ein zu der Frau berufenes Konzilium von her⸗ Süden Beſſerung, überall ziemlich kühl, im Norden 
vortagenden Aer ten beſtätigte die erſte Diagnoſe windig. 

IE nach de I rau 9 haah Eng —— EEE 

e nach Czenſtochau kam, war fie längere Zeit in i 
Batu (Kautafus), wo fie fih die Krantheft zur Soeben ee Sogleich 


ZA u ie es heißt, wird man fie na 1 Fr. Aereboe — Hansen — Römer 


C ² ˙ AA SEN TRETEN PA EEE ET RE ER TEC 
x Ein Grasbrand von 100 Morgen Umfang 
te auf dem e ber 

ort III. hinter Glómno. Zwei mpagnien 

ioniere und die Feuerwehr löſchten das Feuer 
in mehrſtündiger Arbeit. 
Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus der Boden⸗ 


| \ h DA h ; ilſtation für Ausſätzige i 
wurde wegen Diebſtahls eines Wertbriefes von der Nacht zum Dienstag in die Propſtei zum n 8 Landwirtſchaft ö 
85 11 — ber Geſchädigte iſt ein n aus der = Dekans Michalf ti buede Neuster einge⸗ B otasan i 3 Anfang 2 AR T 
ul. Pocztowa — ein Staniſlaw Nogaliti aus] drungen und verlangten unter er p mit Aus Oſtdeurſchland. ` br 12 80 Zloty 9 
der Lazarusſtr. 71; auf friiher Tat ertappt und] langen Meſſern die Herausgabe von D und C Frankfurt a. O., 4. April. Hier wurde am ; 


onſtigen Wertſachen. Durch die lauten Berhand- 
——— erwachte die Wirtin und ſchlug Lärm, was 
die Banditen zur Flucht veranlaßte. Die Polizei 
unternahm ſofort mit einem Polizeihunde die Vers 
folgung auf, die fie zum Wirt Matuta in Klem 
Kempa führte. Als dringend verdächtig wurde 
daft ae des Maluta, St. Grzela, ver⸗ 
e 


Sonntag Palmarum eine vom Dr. Ing. Stein, [III Bd. Lieferung 2. Bogen % 12,80 Zloty 
berg erbaute neue S!. 1 he e, die für (Richtige Rei ee) 

die vor 1% Jahren niedergeriſſene Alte Kirche an Im ganzen 2 F 5 Bünde mit vielen 
der Ecke der Berg⸗ und Lenneitrake im Stile der undert Abbildungen. Nach auswärts 
Poſener Kreuzkirche für 800 Pexſonen errichtet een G Beſtellungen empfiehlt 
worden iſt, vom neralfuperintendenten D. ſich die Buchhandlung der ) 
Vits eingeweiht. Dem Pfarrer Andrieſſen, Drukarnia Concordia, Poznań, 


À stag, früh waren p ) - ; 
X Bom Wetter, Heut, Donnerstag, Früh deſſen raſtloſen Bemühungen der Kirchbau zu Zwierzyniecka 6. 


bei teilweiß bedecktem Himmel 12 Grad Wärme. 


u A ee u Zu a 


D Ostergeschenk- “° elektrischen Haus- und Kochgeräte 
as | | 


Protos 


Wasserkocher Tesmaschine Kaffeemaschine Bügeleisen Strabiungsoten  Heißiuftdnsche 


vË 


Siemens-Schuckerl-Srzeuanis l örhältlich in allen einschlägigen Geschäften 


Freitag, 6. April 1928 


Moiener Tageblatt 


Sweite Beilage zu Nr. 81 


Eine Milion Bolt im Frei u lver uchsfeld. 


Das Verſuchsfeld für eine Million Volt war die 


Senſation der großen Werkſtoffſchau im Jahre 1927 
m Beriin Die Eila N pe Y 
jaben gegen Ende des vergangenen Jahres ein 
Head ochſpannungslaboratorium für eine Wel- 
= er Bedoetrieb genommen, das deshalb von 
n Laberabedeutung ift, weil hier zum erſten Mal 
5 rein mum von derartig hoher Spannung 
Mit Hilfe Freiluftſtation betrieben wird 
toren, von ven drei gewaltigen Einzeltransforma⸗ 
ug Wied nen jeder eine drittel Million Volt er- 
e erel die Spannung 1 Million Volt gegen 
bier . t r erſte Transformator ſteht auf 
— bergen, faft mannshohen Iſolatoren, der 
e j itzt zwei Etagen folder Iſolatoren, von 
ana dier immer nur noch eine gewaltige Iſo⸗ 
die Err atte tragen. Jeder Transformator liefert 
urchführuſbannung für den er e, die 
a hrungen find deshalb als Doppeldurchfüh⸗ 
Dellen ausgebildet. Die Oelausdehnungsgefäße 
alen Untinntvren), die bei Transformatoren, die 
1 nbilden der Witterung en find, be- 
ah 55 notwendig ſind, ſind ganz flach gehalten, 
BR a Ueberſchlagsweg der Durchführungen nicht 
8 ae Sie ſind elektriſch durch den um den 
por ditm een ſich hinziehenden Blechwulſt ab⸗ 
Fi Iſolatoren des Unterbaues beſtehen aus 
Zahl elite, Sie find mit einer ausreichenden 
Re on Schirmen verſehen, ſo daß ſie auch bei 
en genügender Sicherheit die 8 
iſolators owohl wie bei der ſtatiſchen Be 

re : 
„efemtunterbaus war nicht = ar 

‚0, der Transformatoren, fondern auch au 
nicht unbeträchtlichen ſeitlichen Bınddrud FH 
855 nehmen. Alle Iſolatorkappen und Iſolator⸗ 
2 el ſind zur Vermeidung geräuſchvoller Ent⸗ 
goungen durch Blechwulſte elektriſch abgeſchirrt. 
ie Verſuchsanlage wird in einer beſonderen Halle 
aufgebaut und dann auf einem kleinen Wagen 


Dre neue vorſitzende 
der Nationaldemokraten. 


Han, 5. April. Profeſſor Rybarfki, der 
— orſitzende des Papal E 820 Native 
en Volksverbandes, wurde im Jahre 1887 in 
tor in Kleinpolen geboren. Nach Ten 5 
udien an der Jagielloni Univerſität chte 
er zwei Jahre auf wiſſenſchaftlichen Reiſen durch 
„Frankrei talien und die Vereinigten 

m re 1918 habilitierte er ſich 

5 weſen an der Ja⸗ 

ier Na darauf über⸗ 

5 Finanzweſens. 
riſer Fried stor * * vr 
enskongreß. Ende 

9 wurde er zum Unterſtaatsſekreiär im Minis 
Teilgebiets er⸗ 


Wa 


; chaftlichen Vorlefungen 
am ae T ra a ad und die finanz⸗ 
ala ichen fungen an der W. 

n der Kri eit g 

pak” 6016118 

dee der mie. pr h — 7 der 
` u. a. 

herausgegeben: irtſchaftsboykotte 
olkswirtſchaftli 
die polniſche Mark 
wen chen Oekonomie, 
inzelweſen und 


m 


Volk, 


iſolieren. Bei der Bemeſſung des Einzel⸗ 
nur auf das Ge⸗ daß die 


zur Prüfung ins Freie gerollt. Die Meßfunken⸗ 
ſtrecke iſt unter einem Dach untergebracht, das von 
gewaltigen Iſolatoren getragen wird. Die Vor⸗ 
richtung, die den Elektrodenabſtand, der die zu den 
Meſſungen benutzten Kugeln angeigt, iſt nicht, wie 
ſonſt üblich, in der Art eines Zifferblattes, ſondern 
mit rotierenden Walzen ausgeführt. Dieſe An⸗ 
ordnung ermöglicht auch aus größerer Entfernung 
ein bequemes und genaues Ableſen. Der Veobach⸗ 
tungsſtand ift in einem geſchloſſenen, mit Dad- 
und Glasfenſtern verſehenen kleinen Gebäude 
untergebracht In ihm find alle notwendigen 
Schalt⸗ und Regulierapparate enthalten für die 
Sender ung der Transformatoren, der Meß⸗ 
unkenſtrecke und der Beleuchtungsanlage. 

Der Aufgabenkreis, der dieſem neuen Freiluft⸗ 
laboratorium zugewieſen iſt, beſteht in der Ent⸗ 
wicklung und Prüfung modernſter Transformatoren, 
Apparate und Iſolatoren höchſter Spannung. 
Nach den „Bergmann⸗Mitteilungen“ hat dieſes neue 
Freiluftlaboratorium ſich im letzten Winter wäh⸗ 


rend ſeines Betriebes trotz der ungünſtigen Witte⸗ 


rung 5 bewährt. Außer einer 
gewiſſen, aber abſolut erträglichen Unbequemlich⸗ 
beit für das Bedienungsperſonal haben ſich keine 
nennenswerten Nachteile ergeben. Die vorliegen⸗ 
den Probleme ſind, ſoweit ſie Iſolatoren betreffen, 
ſelbſt meiſtens Freiluftprobleme, bei denen ſehr oft 
Verſuche mit natürlichem Regen nur erwünſcht ſind. 
Die Verſuchsaufbauten unter Oel, die zu prüfen 
fuhr erfordern bei ihrem Aufbau und bei der Zu⸗ 
ührung der Spannung in den Kaſten bei dieſen 
holen, e ee an ſich ſolche Zeit und Mühe, 
geringe Mehrarbeit, die das Anbringen 
und Feſtſchrauben eines Deckels als Regenſchutz 
mit ſich bringt, nicht ins Gewicht fällt. Bei man⸗ 
chen Verſuchen mit Iſolatoren macht es ſich üne 
angenehm bemerkbar, daß die Vorentladungen bei 
dem hellen Tageslicht nicht deutlich genug beobachtet 
werden können. Für dieſe ſeltenen Verſuche muß 
die Nacht zu Hilfe genommen werden. 


Frühling und Frühlingsglaube. 
Von Albert Schweitzer. 


Nachdruck unterſagt.) 
Wenn die Schwalbe aus dem Süden kommt 
und ihr Neſt wieder unter dem alten Giebeldach 
bezieht, wenn der erſte Ruf des Kuckucks im Walde 
ertönt, wenn der Storch den hohen Firſt umkreiſt, 
wenn die erſten Veilchen ſcheu ihre Köpfe empor⸗ 
recken, wenn Schlüſſelblumen und Anemonen ihre 
Knoſpen der Sonne entgegenſtrecken, dann iſt der 
Frühling angekommen. So glaubt der Volksmund 
im allgemeinen. Doch die alten Dorfleute wiſſen 
es beſſer, beſonders die Schäfer. Beim Schäfer iſt 
der Frühling erſt angekommen, wenn die Wolle 
auf dem Rücken der Lämmer ſich zu richtigen 
Locken kräuſelt. Es iſt ein untrügliches Zeichen, 
das mit unfehlbarer den Frühling tün- 
det, während die Blumen ſich oft ſchon vor dem 
Senn hervorwagen, und der ſpätere Froſt und 
e ihrem Blühen ein jähes Ende bereitet. 
Auch der alte Bauernkalender kündet manches, 
was der modern denkende Durchſchnittsmenſch für 
Unfinn hält. Und doch beruhen diefe Bauern. 
regeln auf jahrhundertelangen Erfahrungen. So 
heißt es, daß ſich's am Tage Euſtachius (29. März) 
entſcheidet, ob Korn und Weizen reichen Segen 
bringen werden. Regnet es an dieſem Tage, dann 
wird die Kornernte nicht reich; wenn dagegen die 
Sonne ſcheint, ſo füllt das Korn die Scheuer über⸗ 


voll. Allzu frühe Oſtern deutet auf viel Hagel 
im Hochſommer. Wenn der Schäferhund am 
1. April den Mond anbellt, ſo iſt dieſes ein gar 
böſes Zeichen, dann treten Mißernte, Krieg und 
Seuchen auf. 

Schon im Mittelalter behauptete man, wenn ein 
Hund den Vollmond anbellte, dann würden dem 
menſchlichen Zeugen dieſes Vorganges drei Wüns 
ſche gewährt; wenn der Mond jedoch ſeine volle 
Größe noch nicht erreicht hat, ſo ſtehen ihm nur 
zwei, und wenn er im Abnehmen begriffen iſt, nur 
einer frei. Hat der Betreffende noch Geld in der 
Taſche, ſo wird ſie ein ganzes Jahr lang nicht 
leer. Wer im Frühling den erſten Kuckuck rufen 
hört, dem gibt die Anzahl der Rufe desſelben die 
Zahl ſeiner Lebensjahre an. Auch junge Mädchen 
erkundigen ſich bei ihm, ob ſie ſich in dieſem Jahre 
noch verheiraten. Eine gerade Zahl von Kuckucks⸗ 
rufen bedeutet „Ja“, eine ungerade dagegen 
„Nein“. Gibt der Kuckuck keine Antwort, ſo bleibt 
ſie unvermählt. 

Wenn die Jugend beiderlei Geſchlechts am 
Frühlingsanfang awet Blüten in den Strom wer: 
fen und die Blumen ſtromabwärts treiben, dann 
iſt den Liebenden eine glückliche Vereinigung be⸗ 
ſchieden. Treibt aber die eine hier, die andere 
dorthin, ſo wird nichts aus der Heirat. Ein ähn⸗ 
licher Brauch findet ſich ſowohl in den nordiſchen 


Sagen als auch in den ſiebenhundert Sprüchen]! 


des Häla. 

Nach der indiſchen Sage beſuchte Phärati, die 
Göttin der Dichtkunſt, vor vielen tauſend Jahren 
das Heerlager des indiſchen Königs Sätevahana 
und blieb daſelbſt achtzehn Monate. Während 
dieſer Zeit begeiſterte ſie das ganze Heerlager, 
vom König bis zu den Roſſelenkern, zum Dichten. 
Ein Nachkomme Sätevahanas, der ſpätere König 
Häla von Pratiſchthana, wählte aus dieſer Poeſie 
ſtebenhundert Sprüche aus, die meiſtenteils Weis⸗ 
heitsregeln und Ratſchläge, wie man die Zukunft 
befragen kann enthalten. Einer dieſer Ratſchläge 
lautet: „Wer eine dem Schiwa und der Backſchini, 
der Göttin der Schönheit geweihte Blume, die man 
in den erſten Frühlingstagen pflückt, unter ſeinem 
Herzen aufbewahrt, dem iſt es ein unfehlbares 
Mittel, um Gegenliebe zu erwecken.“ 

Ferner ſpielt auch das Feuer beim Frühlings⸗ 
glauben eine große Rolle. So zündet man in der 
Bretagne am erſten Sonntag des Frühlings eine 
große Anzahl Kerzen und Reiſigbündel auf offe⸗ 
nem Felde an, um die ſehr gefährlichen Früh⸗ 
lingswinde zu beſchwören. Ein anderer Glaube 
behauptet, daß man im Rauche defer Flammen 
die Lieben erkennen kann, die auf dem Grunde 
des Meeres ihren Tod fanden. Die Galtſchas in 
Turkeſtan zünden am Frühlingsanfang große 
Scheiterhaufen an, über die fie hinwegſpringen, 
um dadurch von allen Krankheiten geheilt zu 
werden. Sie halten das Feuer für etwas ſehr 
Heiliges, wie es auch bei manchen anderen Völ⸗ 
tern üblich iſt, zum Beiſpiel den Parſen, und 
ſchrieben ihm geheimnisvolle Kräfte zu. 


—ͤ—e—ũ . :q— 
Sport und Spiel. 


Die 100 Meter. Die Amerikaner haben a blich 
Een den olympiſchen Rekord über 100 er, 
n fie 1924 vor allem wegen der Leichtfertigkeit 


ihrer Vertreter, die als ſichere Sieger glaubten, 
berloren haben, wieberzugewinnen. Sie legen ge⸗ 
rade auf dieſe 100 Meter beſonderen Wert, weil 
ſie ſie für die Prüfung der abſoluten Schnelligkeit 
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Aus den Konzertfälen. 


Symphonie-Aonzert 


ER des Staatstonfervatorinms. 
der Pajener Konzerte beginnt 
pünktli keit Minuten erfpätung Sie Un⸗ 
eigentlich berfezn ſich derart eingebürgert, daß es 
auf „mit dem Ee t 
Konzertſaal 
— r 220 
gerte auch ich am 
weiſe erſt gegen 7400 Mäta t n 
Da folte n. nach der Univerſtläts⸗ 
ein Symphonie⸗ 
ſtattfinden. Nuage net lerbatoriums 
porządek. Mit militärt ſcher diesmal herrſchte 
—.— 3 Ko ich die reer en 9 
ann ge rogram n emporjtieg, 
Biolintongert bon 5 Ein der wei: das 
den Saal zu gelangen, fcheiterte a rſuch, leiſe in 
lichkeit des Tü ers. Aus ee Unerbitt⸗ 
ur gemacht, auch für Kritiker ni 8 alſo 
auf die Pauſe nach dem erſten 
Ueberraſchung: das Konzert wurde er 
brechung vorgetragen. blieb aug ve 
darauf angemiefen, es mir, Aurel Sr rrt und 
lauten Unterhaltung der drei 
lich war, durch die s anzuhören. 
ledoch vernahm, war bejte Kunſt. Gerr Gg. R 
on ta ſpielte jeht ar Te und mit as 
er 
eifterklafje von Herrn Prof. 3d. 
un unperkennbares Talent 
Nö hinſichtlich der muſikaliſchen Au 
ei 
Mujit verklungen wa ine Wartezei 
8 r, hatte meine Wartezeit vo 
Amen Winuten ihr Ende meas Mit unbes 
em Genuß empfing ich nunmehr die Asdur. 
Bar Phonie die sailen ijae von Mendelsſohn⸗ 
g e enn auch das Orcheſter vielfach har⸗ 
s 8 Imantte — es verfügte über eine refpet- 
W. R . we fo traf der Dirigent, Herr Prof. 
witi, 
schein ra 0 die Sonne Italiens 1 
thematit reffend. Desgleichen wurde 
Jalten Ihe Netz 


mon 
table 


Lediglich die 
bes, ein Saltarello 
eniſcher Volkstang im . Takt), er- 
berwiſcht. Als eine ſehr unterneh⸗ 
Bianütin lernte ich Fräulein 


S zu hinterlaſſe t 
Schlußft n aufgerollt. 
eu Dee letzten 
klang etwa 


munasluſtiae 


den ne Jin Charakter des 


überſichtlich und ohne größere ſchen V 


K. Rudnicka (Klaſſe Liſieki) 


„ 8. 

kennen und Bis n. Sie rüde nit einem Tiha 
kowſkyſchen Koloß, feinem B-moll⸗Klapierkonzert, 
an. hatte allen Grund anzunehmen, der 
Kü in würde im Verlauf ihrer . 
und lieh no KO ur de, Keen erf 

und lie e u ie ortiſſimo⸗ 
Akko agen nicht en t 


ngae 
Keaft⸗ 
ugeſchnitten auf ten geiſtiger Ber» 
tiefung. $a es galt, arte Effeus zu 2 ielen, 
da „ udnicka hoch zu Roß u 
die w iken Klangitalen nur fo herunter- 
donnern. Beil wollte ihr Anſchlag nicht ſo recht 
heran, wie ü u die milder abgeſtimmten 
Stellen immer 3 unter Dhmamifcier Ueber» 
ladung litten. Auf jeden Fall war es eine 
Leiſtung, mit der ſich die Dame, ohne zu erröten, 
in den Konzertſaal hineinwagen durfte. Die Ber- 
enftaltung erhärtete aufs neue die Ueberzeugung, 
daß in dem Poſener Staatskonſervatorium tüd- 
tige künſtleriſche Arbeit geleiſtet wird. Und wenn 
ſie der A dagu De follte, in Zukunft 
1 lich die Konzert 
ein Nachzügler ohne Anſehen 


Vortrag war dementſprechend auf eine Art 
meiertitm 


ließ 


i der Pers[als es in obigem Falle feſtzuſtellen war. 
on außerhalb der uſen durchgelaſſen wird Alired Loake, 
bo aus A 5 ätzen bestehende uſikſtücke 


ohne Aufenthalt dur 
viel Gutes ſtiften. 
immt noch eine Wei 


Hrt werden, jo kann 
mit wird es aber bes 
le dauern. 
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Oper. 
Aniela Szleminſka als „Violetta“. 


Der empfehlende Hinweis von neulich, daß 
Teatr Wielli möge ſich das Fräulein Aniela Szle⸗ 
minffa aus Lemberg als höher einzuſchätzende 
Kraft einfangen, iſt auf chtbaren Boden ge⸗ 
fallen: das Caitipiet hat zu einem feſten Engage⸗ 
ment geführt. Niemand wird beſtreiten wollen, daß 
5 wirklich einmal fura entſchloſſen gewerene 

oſener Oper mt dieſer Wa I 
es bat. Entſcheidend für 


lelta“ in Verdis T ta 2 

15 viata” geweſen. Sie hat 
auch in dieſer Rolle ihre mannigfachen künſtleri⸗ 
Denthe o e ausgebreitet und mit erfreulicher 
ihre Ge dargetan, daß die kürzliche Anpreiſung 
K 10 veſangskunſt durchaus am Platze war. Ihr 
dlovaturſopran wurde wieder mit einer Dellla⸗ 
115 gehandhabt die vollſte Befriedigung auslöſen 
BO eee entſprach Eastenſch derungen 


Kr Kontraktabſchluß 


e pünktlich beginnen, M 


einen guten Griff Ra 


zweite Auftreten der Sängerin als „Vio⸗ f 


t al ü i i 
T A 


kannten Weiſe rot anzuſtreichen war. Unter ſtarker 
Abnu leidet, wie man weiß, dieſer Farben⸗ 
ſtift ſchon längſt nicht mehr. e Vakanz des 


erloſch 

leminſta eine Lücke 
ausgefüllt, deren Vo ein öfters uns 
liebſam bemerkbar made Mit dieſem Zuwachs 


Der Bub, der hörte, was er las. 
Eine kurioſe Geſchichte, die eigentlich im Zeit⸗ 
alter des Dabio, * das Sehen ausſchalten 
möchte, gar nicht 105 ſonderbar ift, fand feinen 
Abſchluß bor dem Bezirksgericht in Ober⸗Bayern. 
In der dortigen Gegend lebte ein alter Bauer 
mit ſeinem Sohn und deſſen Frau in Unfrieden, 
weil er unverträglich war, das Regiment an den 
geſetzlich beſtimmten Nachfolger nicht abtreten 
wollte und ſich überdies mit der Abſicht trug, trotz 
ſeiner dreiundſiebzig Jahre noch einmal zu hers 
raten. Seine Zuneigung galt einer Häuslerin im 
Nachbarorte, die nicht ganz ſo alt wie er, aber 
ebenſo liebebedürftig war. Jwiſchen dem alten 
rchen entſtand ein reger Briefwechſel. 1 ah 4 
erhielt er von ihr Liebesbriefe, manchmal drei, 
ür die eigens ein Bote gemietet worden war. 
Nun hatte der Alte aber nie 1 und ſchreiben 
. Die Antworten auf die Briefe feiner 
Braut brachte er dieſer mündlich; denn er war 
ſehr mißtrauiſch. Zum 8 r Briefe nahm 
er ſich ſeinen e ntel vor, wofür er 
ihm einen i i beſonders guter Laune 


ennig, 
auch zwei r traute aber dem 


ennige gab. 


Buben nicht. und um boraubeusen, daß er von R 


halten. Und ſie möchten auf der anderen Seite 
gern den Marathon⸗Lauf gewinnen, weil ſie ihn 
für den beſten Beweis der Zähigkeit und Ausdauer 
halten. Im letzteren Falle werden ſie allerdings 
wenig Ausſichten haben gegen Nurmi und die 
übrigen finniſchen Vertreter. Aber die 100 Meter 
wellen fie unbedingt wiedererobern, und das bes 
ginnen fie ſofort mit einer planmäßigen Reklame. 
Paddock fährt nicht etwa nach Europa und läßt ſich 
zwei Niederlagen beibringen, um dann mit dieſem 
pſychologiſchen Handicap gegen ſeine Sieger in 
Amſterdam am Start zu erſcheinen. Im Gegenteil, 
er läuft daheim und ſtellt über 140 Yards einen 
neuen Rekord auf von 18,4 Sekunden gegen ſeine 
letzte Leiſtung von 14 Sekunden. Dieſer Rekord 
wird in alle Welt hinauspoſaunt mit dem Be⸗ 
merken, daß Paddock ſich in Höchſtform befindet, 
für ſeine Gegner alſo außerordentlich gefährlich 
ſei, und daß man mit Sicherheit erwarten könne, 
daß er den olympiſchen Sieg erringen werde. 


Auch Godfrey fordert. Godfrey, der mächtige 
pennſylvaniſche Neger, der erſt kürzlich Paolina 
nach Puntten ſchlug, hat ſich ebenfalls auf tele: 
graphiſchem Wege an Tunney mit einer formellen 
Herausforderung gewandt, indem er ihn zu einem 
ampf um die Weltmeiſterſchaft im Sommer for: 
dert. Wie verlautet, ſoll Tunney infolge des 
Raſſenunterſchiedes eine ablehnende Haltung hierzu 
einnehmen. Aller Vorausſicht nach wird jedoch die 
Boxing Commiſſion dieje Herausforderung God: 
freys als gleichberechtigt mit den anderen aner 
ennen. 


Vor der Olympiade. Angeſichts ſeiner großen 
Erfolge als „Hallen⸗Läufer“ in der verfloſſener 
Saiſon ſieht man in Neuyork allgemein in Lloyd 
Hahn den Sieger auf der Amſterdamer Olym: 
piade im 300 Meter⸗Lauf. Sein letzter Sieg über 
Dr. Peltzer hat ſcheinbar viel zu dieſer Annahme 
beigetragen. Kritiſche Beobachter jedoch find ge- 
neigt, Peltzer größere Chancen auf der Olympiade 
einzuräumen, da ein Sieg auf der Hallenbahn 
durchaus nicht einem Siege auf der Aſchenbahn 
gleichzuwerten ift. — Als einer der intereſſanteſten 
Läufe auf der Amſterdamer Olympiade muß der 
300 Meter⸗Lauf angeſehen werden, an dem die 
beſten Läufer der Welt teilnehmen werden. Hahn, 
Peltzer, Lowe und Martin (Frankreich) werden ſich 
um die Siegespalme einen heißen Kampf liefern. 
Ganz beſonders gute Ausſichten muß man dem 

ranzoſen Martin unter der Vorausſetzung ein⸗ 
räumen, daß er ſich in guter Form befindet, der 
ſomit als ſchärfſter Rivale für Peltzer und Hahn 
ange ſprochen werden muß. 


Weinstuben und Restaurant 


„Carlton“ 


Soznan, plac Wolnosci 17, 
Gel. 1905 


== 
K 
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Exquisite Küche i 
April-Glanz programm 
5 Udalaja Bucnresteanu 
Roulettentanz mit Gratisprämien 


NMI 


„Hörſt nigen?” fragte der Alte den Buben. 

„Na,“ antwortete dieſer. 

„Saubub, dreckata! Freili hörſt ebbas,“ 
8 der Großvater, dann das Tuch jo 
eſt an, daß dem Bengel fait die Luft ausging, bis 
eben ein Hören ausgeſchloſſen ſchien. 

Natürlich wurden die jungen Leute, die Eltern 
des Kindes, von sajen auf dem Laufenden ge⸗ 
ande Und 5 ich geſtalteten ſich die Zu⸗ 
tände ſo, daß das Gericht in Anſpruch genommey 
werden mußte. 

Wütend kam der Alte vom Gericht heim. 

„Gratſcht haſt aa!“ ſchrie der feinen Enkel an, 
„Hoſt mie ebba b. daß i nix ſag'n derf? 

der Bub zurück. 


gab 
„Wenn ich g’wußt hät't, daß du was g'hört haft,“ 
ſchimpfte der Bro ter und berkroch ſich ins Bett 


— — 


Büchertiſch. 


ne Beziehungen 


ſie ben bürgiſche Bee 577 
as Bild. 
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> Pojener Tageblatt 


ronkonfefi 


kaufen Sie gut und billig wie allgemein 
bekannt nur bei der Firma 


Warszawska Konlekeja Meska 


> H. Sedziejewski 
75 ; Poznań, Wrocławska 13, 


Garantiert nur beste Verarbeitung. 
Wir bitten auf Firma und Adresse zu achten. 


W Für jeden 
Geldbeutel 


auch für knappes Wirtschaftsgeld ist 
die schöne, reine aromatische „Kol- 
lontay-Seife“ zugeschnitten, denn diese 
Seife ist weder verpackt,noch hat sie einen 
vorgeschriebenen Preis. Betrachten Sie 
bitte echte „Kollontay-Seife“: Original- 
stücke zu. 250, 500, 800, 1000 und 1200 gr. 
Frischgewicht — jedes Teilstück mit 
dem Garantie-Namen „Kollantay“ und 

der Schutzmarke,, Waschbrett“ versehen, 
entsprechen. Ihrem Geschmack und Ihrem 
Wirtschaftsgelde. Ob Sie dicke Würfel- 


77775 


TETRA“ bewährte Ouest 
Ae paor Kissenbezüge von 11.75 zł an Usp ulun 


Kleine Kopikissenbezüge von 5.50 zł an 


vais 7 tü — 
Grosse Auswahl! 1 Billige Preise Saatbeize, nass und trocken ie ee er A DEA R 
j : 
y zu org. Fabr ikpreisen empfiehit jeden Riegel nach Wunsch, und für wenige 


Groschen schon besitzen Sie ein edles 
Stück Seife. Bitte denken Sie auch 
beim nächsten Einkauf daran! 


S. Kaczmarek, Drogerie Universum 


ul. 27 Grudnia 20. 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 38. 
Tel. 2749. 
Engros-Niederlage sämt!. 
Bayer-Leverkusen-Fabrikate. 


Bei grösserem Bedarf verlangen Sie 
bitte Spezual-Offerte. 


eee 


für sllerschwerste 


eee 


Beans ruchung 


e TTT TT 


Gustav Glgetzner, Poznań 3 
Mickiewicza 36 Tel, 6580 u. 6328 


Goldene Medailte aat der Ausstellung Matomice 1927, 
Generalvertreter für Posen und Pommerellen: Nlcszynski i Ska, Poznań, W. Garbary 21 


N gain: ı prie f 55 


p % | ‚elektr, Licht, 
165 PS., 1883 gebt. 40 x 4,50 x 0,69 m Starter 


Leertiefgang, Keſſel 1913 neu eingebaut, kom⸗ 
plette Perſoneneinrichtung mit neuem Sonnen⸗ 
zelt äußerſt preiswert zu verkaufen. 


Friedrich FLÜGGE, Cũstrin-N. 
Moltkeplatz 14. 


Etwa 200000 «anne | Jee: Konto- Foren. -Buchhalter 
\Kiejernpjlanmen sae naola a 


und N told, ſowie ur se Gehalts 4 
1000 Sid. 6.— 2, Verpackung zum Selbſtroſtenpreis, a erbeten 3 anfpräe 
— — verkauft E. SCHULZ. Risenwaren-Grosshandinng 


Wolsztyn WIkp. 
. Rittergut Bronikowo, A Sul 22 STREIT 
inenbran 
. Retriehsfählger alter Landmasch che 


OT 


nen abi noch gut 
für Herren, Damen in Ordnung 7000-— zi 


und Kinder Lokomobile 


in großer Auswahl N 
zu seh hiligen Preisen Badenia 


ausziehbarer Röhren- 
empfiehlt kessel ohne Ueberhitzer 


S i wW A, Auch e 
Poznań, Woźna: 18: Rittergut Bronikowo, 


pow. Śmigiel. 


eT EEE E er 


Anfragen bitte bei Ag 
iedeńska Piekarnia, 
Aleje Marcinkowskiego 17a. 


Verlangen Sie nicht ainfach Schuhersma 
verlangen Sie stetm 
. Ur b n 2 


Ihre Schuhe werden es Ihnen danken! 


OER 8 


Haut täglich Millionen Lhuhe 
zur ersten Klasse d. 17. Polnischen 
'Staats-Lotterie sind inder durch ihr Glück 
u. solide Bedienung der Kunden bekannten 


m... der Bank Görniczo-Hutniczy 
S. A. Katowice zu erhalten. 


Die hesten AUTO-PNEUMATIRS 


E GOODRICH 


Wenden Sie sich an die 
Stocklager der Firma: 


GOODRICH 2 bree, 


. —— 


end e im Verkehr mit der Kundſchaft be⸗ 
wandert, für größeres Unternehmen zum mögl. 
Bald. Antritt geſucht. eins ah ausführt 
Bewerb. mit Zeugn. an Ann.⸗Exp. „Kosmos“, 


Kleider, Mantel 
Kostümstoffe 


in grösster Auswahl 
Dom Towarowy 


Bazar Poznański e, 


Poznań, Stary Rynek 67-69 
(Ecke Szkolna). 


Solana zum 1. Juli d. Js. ev. verh. 


Prennereiverwalter 


welcher über gründliche Fachkenntniſſe und Erfahrung 
in elektr. Licht⸗ und Kraftanlage verfügt. nebot 
mit lückenloſen Zeugnisabſchriften an 


He 


Der grösste Gewinn 


706.000 21 


sowie 21: 400.000, 300.000, 250.000, 100.000, 
80.000, 75.000, 70.000, 60. 000, 50.000, 
16 000, 35. 000, 25.000, 20.000, 15.000, 

0.000, 5.000 usw. auf den Gesamtbetrag von 


23.584.000 zl. 


Kolossale Chancen um reich zu werden. 
Jedes zweite Los gewinnt. 


Unsere glückliche Kollektur zahlte bisher 
ihren werten Kunden an Gewinnen mehr als 


Sechs Millionen 21 


aus. — Bei uns kann niemand verlieren. 


Die Preise der Lose sind unverändert: 
Ein ganzes Los 40.— 
balbes „ 20.— 
viertel 10.— 


Die durch die Post een Auf. 
träge erledigen wir umgehend u. genau. 


Amtliche Spielpläne kostenlos! 
a —— — ññ— ̃ — 
An dieser Stelle a ausschneiden u. dureh d. Post übersenden, 


Bestellung. 
An die Kollektur: 
Górnośląski Bank Górniczo- HutniczyS. A. 
Katowice 
ul. Sw. Jana 16. 


Hiermit bestelle ich zur ersten Klasse der 
17. Staats-Lotterie 


Viertel-Lose \...... Halbe Löse .............. 


Ganze ede 
Den Betrag überweise ich auf das Post- 
scheckkonto Nr. 34 761 unter Benutzung des 
durch Sie beigefügten Postscheckform.ilärs, 


bewanderten 


Braumeiſter 


Aug. Hofimann, Baumschulen, 
Gniezno, Tel. 212. Kontor: ul. Trzemeszefiska 42, 


liefert für die 


Frühjahrspflanzung 


aus großen Beständen in bekannter erstkl. Ware 


sämtliche Baumschulenartikel 


speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 
und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
und Siaudenpflanzen. 


Ferner großePosten erstklassıger Stamm- und 


Buschrosen, Dahlien u.Gladiolen, Spargel- 
u. Erdbeerpflanzen in d. best. u. neuest. Sort. 


Ausgezeichnet mit ersten Staaispreisen. | 


Beschreibendes Sorten- 
u FF 


Vaſlkraftwagene hi U 


mehrere Stück, neu, auf neuer page, 
4 und 5 to Tragfähigleit, zur ſofortigen Lieferung 
verkäuflich. Offerten unter „2596“ an Reklama 
Polska, Aleje Marcinkowskiego 6. 


Guterhalt., bruch- und fehlerfreien 3 u. 4 Zoll 


Arbeitswagen 


ſucht 5 taufen 
Robert Eggebrecht, Wieleń, pow. Czarnków. 


5-10 000 Dollar 


auf erſte Hypothek von einem erſten 
induſtriellen Unternehmen (Wert 
400 000 Zt) ſofort geſucht. 
Ang. an Ann.⸗Exped. „Kosmos“, 
Sp. $o A a TEE, ; 


t Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 605. 


0 Haudwerksmeiſter, 37 Jahre alt, ep., 
Merwulſch mit gutgehend. Geſchäft und Hein. 
Zinshaus in Poznan, ſucht auf dieſem Wege paſſende 

Lebensyefährt in Ang. mit Lebensl, Zeugnisabſchr. u Gehaltsforderung an 


Barvermögen. Off bitte m. Lichtb, das ehrenwörtläch powiat Kościerzyna. 


‚of. zurückgeſandt wird an die Ann. „Erb. Kosmos Sp. zo. 0. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 604. 


BR, wird tüchtiges 
N Mädchen 


Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznatl 
J Bmwierzyniecta 6, unter 615. 


Bekannte größere Landmafchinen-Fabrit l Deuiſche Erzieherin 


evangeliſche, mit Kenntniſſen 
Pommerellens ſuchtk zum baldigen Eintritt der bolniſchen Sprache, die 


Zwei dreireihige 

tüchtigen R e ij e n d e n ſich teilweife mit der Haus- ; 

wirtſchaft beſchäftig. könnte, 

oder bitte den Betrag per Nachnahme zu zum Beſuch der Land» u. Händlerkundſchaſt. Polniſche | für meine 77 u. 11.jährige 


Kartoliel 
heb 
an a a ehe ne ee ee nllanzlocbmase 


abſchriſien erbe en an die Annoncen⸗Expedition Kosmos O. LENC, Warszawa, preiswert zu verta 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 613. Mokotowska 15, m. 8. e Mos 


Genaue Adresse ---munsrnireusischestnneriönsssenserensenmieners ern "i “rt 


wie neu, als . abzugeben 3 


Brauerei von ca. 9000 hl Friedensausſtoß in den 
ehemaligen Provinz Poſen, jetzt Polen, ſucht tüchtigen, 
in allen Sparten der Brauerei und Mälzerei wohl 


. an die Ann.⸗Exped. Kosmos“, 


suche zum 15. April für meine 9 jährige Tochter 1 


5 indergärtuerin I. Gale 


oder junges Mädchen mit ent) prechender Schulbübung ' 


on ee E mb eee ira J. Dahlweid, Ritter rut Lelomin, Nowy Barkocin, 


mit Kochkenntniſſen für Gutshaushalt. Angebote an 


uten Brasch nntniſſen, beide Landes⸗ 


Sy. z o. o., Poznan. Zwierzyniecka 6, unt. 616 


nr ** 
7 — eE emamaa 


| Die Umrechnung der 


Die schon vor län 
uin Verbindung 
13. Oktober 1927 stehende V 


1 und für ganz 
Mar Is in Kt í 

Müssen öffentliche und ee: P iae 
1. 7. 1928 eine Bruttovermë 
Parität nach der in die 
Grundsätzen aufstellen, 
lage iür die weitere 
Nach Artikel 2 könn 
Mobfen, Maschine 
überhaupt Gegen 
stimmt sind und 
den, nach einem 


172 Zloty neue z 
nicht Wersen A gegen 100 Złoty alter Parität 


Nach Absatz 2 dieses Artikels 
müsse 
ter Hl at cungen und Verpflichtungen in Qoldztoty 
ete p sowie in fremden Valuten in die umge- 
nes zuttobllanz per I. 7. 1928 zum vollen 
Nach Pe zes neuer Parität eingestellt werden. 
der Percent dieses Artikels muss der Gegenwert 
Valuten na ana und Verpflichtungen in fremden 
1 en dem Durchschnittskurse der Geldbörse 
dem l. 7 > von dem Tage errechnet werden, der 
aufgefßhrte 928 vorangeht. Alle in Artikel 2 nicht 
wre n Positionen der Bruttobilanz, die bis 
8 Partie gestellt sein muss, werden, als in Zloty 
ehr ien Her ausgedrückt, angesehen. Die Vor- 
Ständen, er die Schätzung von Vermögensgegen- 
machungen q den geltenden Statuten oder Ab- 
bei der p er Gesellschafter enthalten sind, finden 
Umrechnun mäss dieser Verordnung vorzunehmenden 
Der Bil & der Bilanzpositionen keine Anwendung. 
Inung im Sinzuberschuss, der aus der Bilanzumrech- 
allem zur De dieser Verordnung resultiert, muss vor 
verwendet eckung der Bilanzverluste früherer Jahre 
schussrück werden. Die Art, wie eventl. Ueber- 
standig stände zu bilanzieren sind, bleibt den zu- 
Peha A Organen des Unternehmens mit dem Vor- 
mindest berlassen, dass aut den Amortisationsfonds 
schuss Bu, ein solcher Teil des Restes des Ueber- 
. Ckstandes abgeschrieben wird, der gemäss 
keit Bu 7. 1928 nicht umgerechneten Bilanz dem 
* —.— des Amortisationskapitals zu den anderen 
ein Tell 575 des Unternehmens entspricht. Wenn 
ulageka, es Ueberschusses aus der Umrechnung dem 
—— Pital der Gesellschaft zugewiesen wird, so 
Bar ne dementsprechend der Nominalwert 
Pen Abk teile) erhöht werden, oder es müssen 
sehon in erh neue Aktien im Verhältnis zu den 
ne: hrem Besitz befindlichen gegeben werden. 
etzteren Falle muss den Aktionären, die ein 
echt zum Erhalt von Bruchteilen einer neuen Aktie 
haben, ein Abschnitt der Aktie entsprechend dem 
Nominalwert, auf den Vorzeiger lautend, gegeben 
werden. Diese Aktienabschnitte berechtigen den 
uhaber nicht zur Teilnahme an der Generalversamm- 
x oder zur Nutzniessung irgendwelcher Privilegien, 
den Besitzern ganzer Aktien zustehen; sie geben 
das Recht zur Teilnahme an den Gewinnen der 
le d [air Telnahme an Neuemissionen und im 
er Liquidation zur 
Br zur Teilnahme am Vermögen 
Die Vorschriften der in den 
setze über die Revision von 


— 


eee geltenden 
ilanzen und Büchern 
; Handelsunternehmungen durch vom Gericht be- 
a re von den Teilhabern zewählte Revisoren 
i = der Umrechnung der Bruttobilanzen per 
im Sinne dieser Verordnung Anwendung. 


° im Sinne dieser Verordn 
tobilanz muss d y ung umgerechnete 
É Par EN urch die zuständigen Organe des 


spätestens 31. 12, 1928 bestätigt 


el 9 bestimmt in Absatz 1: Die Aenderung der 
: g det 

des p nlagekapitals (Aktienkapitals) einer Aktien- 
a 2 Kommanditgesellschaft auf 
e ee dieser Verordnung durchgeführt 
Me ei 2 Aenderung der Menge und des 
` a Aktien bedarf keiner Genehmigung 
. mit Ausnahme des Falles, dass 
> der Mehrheit der Generalver- 

en von Aktionären, die mindestens 
roll gegeben ung vekapitals repräsentieren, zu 
durch ein pan r Fratesi im Laufe eines 
Finanzmin esuch an den Handels- 
ister Unterstützt wurde, Bankunter- 

Nach Absatz 2) auf jeden Fall 
dender ung ihrer Statuten nach- 
2 Cht umgerechnete Brutto- 
nung zusammen mit der 
und dem Nachweis der 


zestätigung durch das 
ehmens binnen 2 Monaten vom . Organ des Unter- 


em Handels- und dem. p Tage der Bestätigung 
inanzbehörde vorgelegt von en. mister, sowie der 
ommensteuer zuständig ist. die für die Ein- 
sruttobilanz per 1. 7. 1928 von nn umgerechnete 
r öffentlichen Rechnungslegung. 'ernehmungen, die 
auss im Sinne der geltenden Vorschru lichtet sind, 
icht werden. ülten veröfient- 
Artikel 12 besagt: 1. Das Anlagek 
mgerechneten Bruttobilanz per 1 das in der 
» Muss im Handelsregister gemäss den geführt 
orschriften sichtbar gemacht werden, Bitenden 
agung in das Register für Aktiengesellschafn Ein- 
Ommanditgesellschaften auf Aktien kann ar ci und 
= von 3 Monaten vom Tage der Bekanntgabe = 3 
Mgerechneten Bruttobilanz erfolgen. Solche En 
agung ist unzulässig, wenn im Laufe dieser Leit 
dum Gericht die Nachricht des zuständigen Minis 
em * die Anmeldung des Protestes eingeht, y 
‚Artikel 9 die Rede ist, oder auch eine An- 
j Fur von der in Artikel 13 die Rede sein wird, 
hen Fall, dass dem Gericht eine solche Be. 
das ang vorgelegt wird, kann die Eintragung 
nder egister erst nach Bestätigung der Statuten- 
en durch den zuständigen Minister erfolgen, 


Die V 
verden "elgerung der Bestätigung muss begründet 


N 
55 Artikel 13 k 


gründung der Umrech 


ann der zuständige Minister von 


2 * 
eto Pi durch eine begründete Anordnung sein 
Fe Aktiengenen Beschluss der Generalversammlung 


uf Aktien ein schaften und Kommanditgesellschaften 
owie den Nomia der die Höhe des Anlagekapitals 
7. 1928 imge aS ert der Aktien auî Grund der per 
cto muss de Yanneten Bruttobilanz festlegt. Dieses 
Bericht binnen 3 altung der Gesellschaft und dem 
ichung der um Tonaten vom Tage der Veröfient- 
erden Die Vo Serechneten Bruttobilanz mitgeteilt 

"Schriften, die in Artikel 9, Abs. I, 
und 3 sowie in Artikel 13 ent- 


Artikel 12, Absatz 2 


Bilanzen. 


3 gerer Zeit angekündigte und 
mit dem neuen Währungsgesetz vom 
Präsidenten ist nunmehr 8 nee N55 0 
Polen mit Wirkung vom 
Danach 
Unternehmungen per 
gensbilanz in Zloty neuer 
ser Verordnung erwähnten 
Die Bilanz muss zur Grund- 
Buchführung genommen werden. 
en Bilanzwerte von Immobilien, 
en, technischen Einrichtungen und 
Ständen, die nicht zum Vertrieb be- 
vor dem 30. 11. 1925 erworben wur- 
Verhältnis umgerechnet werden, das 


25—28. 


Hande“ sveſtur des Posener Tageblaits 
halten sind, finden keine Anwendung, wenn die Teil- 
dass die Statutenänderung 


gebietsgesetze vorsehen, 
im Wege einer gerichtlichen Registrierung erfolgt 


mit dem Handelsminister jeden der Leiter 


können. 


1. 3. 1929 durchgeführt hat, so kann das zuständige 


die zwangweise Liquidation des Unternehmens aus- 
sprechen, A 

Bilanzüberschüsse, die aus der im Sinne dieser Ver- 
ordnung vorgenommenen Umrechnung resultieren, 
unterliegen nicht der Besteuerung. Die im Sinne 
dieser Verordnung vorgenommene Umrechnung unter- 
liegt nicht der Stempelsteuer. Der Justizminister 
kann im Verordnungswege die im Zusammenhang mit 
diesem Bilanzgesetz vorzunehmende Eintragung von 
Firmen in das Register von den Registrierungsgebüh- 
ren ganz oder teilweise befreien Die Vorschriften 
dieser Verordnung finden keine Anwendung auf Ver- 
sicherungsgesellschaiten und Genossenschaften, und 
die in den Bilanzen dieser Unternehmungen aufge- 
führten Summen werden als in Zloty neuer Parität 
ausgedrückt angesehen, mit dem Vorbehalt, dass die 
in fremden Valuten und in Goldzloty alter Parität 
ausgedrückten Forderungen und Verpflichtungen nach 
der in Art. 2, Absatz 2 und 3 angegebenen Art um- 
gerechnet werden müssen. 


— — 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 4. April. Im heutigen 
Angebot ist fortlaufend klein, doch reicht es für die 
Deckung des laufenden Bedarfes vollkommen aus. Für 
ompt lieferbare Ware wird gern ein Zloty über 
otiz gezahlt. Notiert wird für 100 kg frei Waggon 
Warschau: Guter Roggen 49.50, Weizen 59—61, guter 
Futterhafer 46, Braugerste 48, Mahlgerste 46. 
Lemberg, 4. April. Für Roggen hat das Ange- 
bot nachgelassen, das Interesse wächst. Gehandelt 
wird hauptsächlich Weizen und Saatengerste zu bis- 
herigen Preisen. Die Tendenz ist behauptet, die Stim- 
mung ruhig. Börsenpreise: Domänenweizen 55.25 bis 
56.25, Sammelweizen 53.25—54.25, Braugerste 45-46. 
i RARA A a 4. PENE 
andsweizen 54—56, Exportroggen 5 7, 
55 Exporthafer 47—49, ine 
Xportgerste 53—56, Fu 
Käuferstation: _Leinkuchee Inlandsgerste 48—50. 


: 55—56, Sonnenblumen- 
kuchen 48—49, Weizen- i 
Teadete A zen- und Roggenkleie 34.50—35.50. 


Danzig, 4. April. Amtliche Notieru 

in Danziger Gulden: Weizen 128 f. bol. 15 221 1 
14.50, 120 f. hol. 14, Roggen 14.25, Braugerste 13.50 
bis 14, Futtergerste 13—13.25, Hafer 12.50 13m, Roggen- 
kleie 10.50, Weizenkleie 10.75. Zufuhren nach Danzig: 


Weizen 16, Roggen 15, Gerste 120, Hü 
en Hülsenfrüchte 90, 


Berlin, 5. April. Getreide- 
Weizen: 


1000 kg, 
Juli 286, Sept. 266. Tendenz 
260-262, ai 


A 284. Juli 267, 
Tendenz stetig. Gerste: Sommergerste 
Hafer: märk. 244—251. Mals: 238—240. 
Weizenmehl: 31.2535. Roggenmehl: _34.75--37. 
Weizenkleie: 17—17.25. Roggenkleie: 17—17.25. 
Viktoriaerbsen: 46—57. Kleine Speisererbsen: 35—37. 
Futtererbsen: 25—27. Peluschken: 24—25.5. Acker- 
bohnen: 23—24. Wicken: 24—26. Lupinen, blau: 14 
bis 14.75. Lupinen, gelb: 15—15.8. neue: 
Rapskuchen: 19.6--19.7. Leinkuchen: 24 bis 
24.2. Trockenschnitzel: 14.6—14.9. 
bis 22.5. Kartofielilocken: 26—-26.6. : i 
Produktenbericht. Berlin, 5, April. Der Pro- 
duktenmarkt verkehrte heute in ausgesprochener Vor- 
feiertagsstimmung. Auf allen Marktgebieten hielten 
sich die Umsätze in engsten Grenzen. 
waren keine wesentlichen Anregungen geboten, die 
nordamerikanischen Weizenofferten lauteten etwas 
entgegenkommender, die südamerikanischen dagegen 
leicht befestigt. Roggen wurde gleichfalls von Nord- 
amerika billiger, von Argentinien unverändert ange- 
boten. Vom Inlande steht in beiden Brotgetreidearten 
weiter nur beschränktes Offertenmaterial zur Ver- 
fügung, das bei Weizen die Nachfrage aber noch 
übersteigt, für Roggen dagegen völlig unzureichend 
ist. Die polnische Nachfrage ist angesichts des knap- 
pen Angebotes nur schwer zu befriedigen. Am Lie- 
lerungsmarkte hatte Weizen nur geringfügige Schwan- 
kungen, die Roggenpreise stellten sich dagegen etwas 
höher. Weizenmehl hat bei unveränderten Preisen 
kleines Geschäft, für Roggenmehl fordern die Abgeber 
höhere Preise, erhalten sie aber nur schwer bewilligt. 
Einige Nachfrage besteht für spätere Lieferung, Hafer 
— bei sehr kleinem Angebot weiter fest. Gerste 
ruhig. 
Kartoffeln, Berlin, 5. April. Weisse Kartoffeln 
2.90—8.10, rote 3.00—3 20, gelbe 3.30--3,60, Fabrik- 
kartoffeln 14—16 Pig. pro Stärkeprozent. - 


Krakau, 4. April. Notierungen für 100 kg in 
Zloty: Speisekartoffeln 9—10, süsses Heu 15—16, mitt- 
leres 12—13, bitteres 1010.50, Futterklee 20—22, 
Langstroh 9.50—10.50. 


Vieh und Fleisch Warschau, 4. April. Auch 
am heutigen Schweinemarkt war das Geschäft sehr 
lebhaft, so dass das gesamte Angebot verkauft wer- 
den konnte. Der Auftrieb betrug 1220 Stück, gezahlt 
wurde 2—2.20 21 für 1 kg Lebendgewicht loko 
Schlachthaus. Am Rindermarkt war die Tendenz für 
Rinder und Kälber schwächer. Ausserhalb Warschaus 
wurden für Kälber 1.75—2.00, für Ochsen 1 zł für 
1 kg Lebendgewicht gezahlt. 5 


pre so w t . 4. April. Amtliche Notierungen der 
feisnotierungskommission loko Viehmarkt einschl. 
madelsunkosten für 1 kg Lebendgewicht: Ochsen ge- 
140 te jüngere und ältere 150—170, vollil. jüngere 
Schl 165, vollileischige Mastiärsen und Kühe höchsten 
Be bis zu 7 Jahren 1.60--1.65, Mastkühe und 
nährte, 150—154, ältere Mastkühe und mässig ge- 
Färsen 140—149, Mastschweine über 150 kg 

100 K vollileischige über 120 kg 215--224, über 
Schweine“ 214, über 80 kg 190--204, fleischige 
Über 80 kg 180—189. Marktverlauf schwach. 


ji r. Katto A 

sich witz, 4. April. Die Eierausiuhr hat 
des 8 letzten Zeit etwas belebt, kann sich aber 
entwickeln Mlandsgeschäftes wegen nur sehr langsam 
besseren ER i den Feiertagen wird mit einer 
interessierten 01 Ferechnet. Die hiesigen Exporteure 
Markt und verse hauptsächlich mit dem deutschen 
Die Zufuhr ist a schon jetzt kleinere Sendungen. 
einer Neigung zur Slehend. die Tendenz ruhig, mit 


ur : 
200-210 z? pro ee i Im Grosshandel wird 


Berlin, 4. April. $ i 3 ii 
liner Eierbörse pro 5 iche Notierungen der Ber- 


tück in Piennigen fr. Waggon 


Inlands- 


Fr. 


Em die privaten Unternehmungen zur Umrechnung 
der Bilanzen im Sinne dieser Verordnung bis 1. 1 29 
zu zwingen, kann der Finanzminister im Einvernehmen 
dieser 
Unternehmungen (Mitglieder der Direktion bzw. der 
Verwaltung) mit Geldbussen bestrafen unter Anwen- 
dung der Vorschriften der Artikel 45 bis 48 der 
Verordnung des Staatspräsidenten vom 22. 3. 1928 
über das Zwangsverfahren in der Verwaltung, wonach 
Strafen bis zur Höhe von 5000 zt verhängt werden 
Wenn ein Privatunternehmen die Umrechnung 
der Bilanz im Sinne dieser Verordnung nicht bis 


Gericht auf Antrag des Handels- oder Finanzministers 


Privatgetreidehandel war die Stimmung belebt, das 


Exportweizen 54—56, In- 
Inlandshafer 45 


Soyaschrot: 22.1 


Vom Auslande 


oder 
Trink 


Klasse B 53 Gramm 9%, Klasse C 48 Gr. 8, frische 
Eier Kl. A 10%, Kl, B 9, KI. C 8, ausl. dänische Eier 
1535—16 lb. 10—10%, bulgarische 974972, normale 
russische 8%, grössere polnische 9%, normale 8%, 
kleinere und mittlere 634—714, Posener 9%. Tendenz 


ruhig. 
But 


gen für % kg in Rmk. fr. Molkerei: Erste Sorte 1.87, 
2. Sorte 1.74, 3. abfallende Sorten 1.57. 
hauptet. 

Gemüse. Kattowitz, 4. April. Preise für 1 kg, 


wenn 
2—5, 
1.60, 


Sellerie 1.20, C 
Bündel 1.50—2, Meerrettich pro kg 3—3.50. 
Leder, Häute und Felle, 


Gross 


Rindsfelle 3, kurzwollige Hammelfelle 2--2.20, lang- 
wollige 2.50—2.60, 


Stück 
häute 

Lu 
Intere 


Preise für Auslandsfabrikate billiger als Inlandsvare. 
Notiert wird: Ausländisches Sohlender beste Sorte 
1.45 Dollar, ausl. Chromleder beste Sorte 3.50—3.70 
Dollar für 1 
ändert. 

Chemikalien. 
schauer Chemikalienmarkt 
Fabrik ohne ‚Verpackung notiert, wenn nicht anders 
angegeben: Aceton 420 zł, technischer Methylalkohol 
250 zł, Bisolphat 20 zl. Zinkchlor 50 zł, reines Chloro- 


form 
malin 


85proz. 140 Goldfranken, Schwefelsäure 66proz. 6.98 
Goldfranken, Salzsäure ohne Arsen 8 zł, technische 
Essigsäure 30proz. 100 zł, Oleum 20proz. 10.55, reines 
Piridin für 1 kg 12 zł, Schwefelkupfer loko Lager 
Warschau 1.35 zł pro kg, 
kaustisches Soda 61 zł, kristallisiertes Soda 19.80, 
Blaubers Kalisalze 10 (ungemahlen), Stearin 250 21. 

Künstliche Düngemittel. Danzig, 4. April. Chile- 


salpet 
£ 10 


Schlusskurse.) Posener Börse, 


H. Kantorow. 


Freitag, 6. April 1928 


loko Lager Berlin: Beste gestempelte inländ. 


eier über 65 Gramm 12%, Klasse A 60 Gramm 11, Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. April, 13 Uhr. 
Die letzte Börse vor dem Osterfest (am kommenden 
Sonnabend fällt jeder Börsenverkehr aus) eröffnete 
unter Führung zahlreicher um 3—5 Prozent befestigter 
Spezialpapiere in freundlicher Stimmung, da die Spe- 
kulation nach den gestern erfolgten Glattstellungen 
sich wieder für verschiedene Märkte interessierte und 
zum anderen das Publikum mit kleinen Käufen am 
Markt war. Das Ausland beteiligte sich ebenfalls 
wieder an den Umsätzen, aus dem Reiche lagen vor 
allem rheinische Orders vor Das Geschäft war trotz- 
dem nicht so rege, wie in der ersten Hälfte dieser 
Woche und konzentrierte sich im wesentlichen auf 
die bevorzugten Sonderwerte. Am Geldmarkt stellte 
sich Tagesgeld auf 7%—9 Prozent, für erste Firmen 
auf 7 Prozent. Monatsgeld wurde mit 7%—8% Pro- 
zent genannt. Der Diskont für Warenwechsel er- 
mässigte sich auf 7—6% Prozent. Im Devisenverkehr 
lag die Belga gegen London mit 34,95% befestigt. Die 
holländische Währung lag dagegen in London mit 
12,1190 wieder etwas schwächer. Der Dollar wurde 
im Privathandel mit 4,1886 gegen Reichsmark und mit 
4,8830 gegen London genannt Die übrigen Valuten 
verzeichneten keinerlei Schwankungen. Im einzelnen 
standen Elektrowerte unter Führung der um 8 Mark 
befestigten Chadeaktien weitaus im Vordergrund. 
Gesfuerel plus 4, Licht und Kraft plus 3%, Bergmann 
plus 3%, Siemens plus 2%, Schuckert plus 3, Sprit- 
werte stiegen um 8—57 Prozent, Zellstoff Waldhof 
um 4 Prozent, von Textilwerten Norddeutsche Wolle, 
bei denen ige Praspektveröffentlichung bevorsteht, 
um 5% Prozent. Bauwerte lagen fest. Berger Tief- 
bau plus 5, Holzmann plus 54. Am Montanmarkt 
gewann Max-Hütte 5, und Rheinische Braunkohlen 
auf immer wieder auftauchende Gerüchte über bevor- 
stehende Kapitalstransaktionen 3% Prozent. Rhein- 
stahl und -Ribbeck zogen um je 2% Prozent, Ober- 
bedarf auf den neuen Zusammenschluss um 2% 
Prozent an. Karstadt plus 2% Prozent. Dessauer 
Gas beachtet plus 3 Prozent. Deutsche Erdöl gewan- 
nen bei lebhaftem Geschäft 3%, Wicking Zement 3 
Prozent. I. G. Farben plus 3% Prozent. Schiffahrts- 
werte ruhig und höchstens 1 Prozent besser. Bank- 
aktien freundlich. A. E. G. für Verkehr eröfineten 
2% Prozent höher. Neubesitzanleihe plus 3 Prozent. 
Nach Festsetzung der ersten Kurse befestigte sich die 
Tendenz erneut unter Führung von Deutsche Erdöl, 
Orenstein, Deutsch-Atlantischen Telegraphen und Ber- 
lin-Karlsruher, die 1—3 Prozent über dem Anfangs- 
niveau lagen. 


(Anfangskurse,) 


ter. Berlin, 3. April. Amtliche Butternotierun- 


Tendenz: be- 


nicht anders angegeben: Blumenkohl pro Stück 
weisses Kraut 0.50—0.60, rotes 1.60, italienisches 
Rüben 0.40, Mohrrüben 0.40—0:50, Petersilie 1.20, 
Zwiebel 0.60, neue Radieschen pro 


Bromberg, 4. April. 
handelspreise für 1 kg in Zloty loko Bromberg: 


trockene 3—5. Notierungen pro 
: Kalbsfelle: 14.50—15, Ziegenfelle 12—13, Ross- 
35—45. Tendenz schwächer. 

blin, 4. April. Am hiesigen Ledermarkt ist das 
sse schwach. Im allgemeinen stellen sich die 


kz im Grosshandel, Lackleder unver- 


Tendenz flau. 
Warschau, 4. April. Am War- 
wird für 100 kg loko 


800 zł, Chloroform zur Narkose 1800 zł, For- 
30proz. 220 zł, Karbid 58—62, Ameisensäure 


Ammoniaksoda 26 zł, 


er ir. Waggon Danzig-Neufahrwasser im Transit 
.7 pro Tonne. 
ne 


Dt. R-Bahın. | — Goldschmidt. 
AG. f. Verkehr | — Hbg, Elk.-Wk, 
Hamb. Amer. 155.00 Harpen. Bzw. 
Hb. Südam.. . | 227. Hoesch 
Hansa „ . . |23. Holzmann 
Nordd. Lloyd. 154. Ilse Bgbau. 
Al. Dt. Kr. A.) 139.00 Kaliw. Asch. 
Barmer Bank | 150.62 Klöckner „ „ 
N on le Stück: 7 35 7 2m 33 
Notierung i m.u.Pr.-Bk. ð udw. 
6% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) Darmst, Bk.) | 237.25 a lan 
30% Posener Vorkr.-Prov. Obligat. (1000 — Deutsch. Bank | 169.00 Mansf. Bgbau 
3½% Posener Vorkr. Prov. Oblgat. (1000 Mk. se.-Ges.. 132.25 Metallbank 
4% Posener Vorkr. Prov. Obligat. (1000 Mk.) Dresdner Bx. — Nat. Auto - Fb. 
3½ u. 40% Posener Pr. Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) Mtdtsch.K.Bk. | —. Oschl. Eis. Bd. 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) Schuith. Patz. | 359.50 Oschl. Koksw. 
AEG... . 165.00 Orenst.u.Kop. 
Tendenz: ruhig. Be fma * 185. ng 7 
er] F. — Phönix au 
Industrieaktien, Buderus „| 98.0 Rh.Braunkoh. 
Cop. Hisp. Am. | 605.00 
ae |I 
u 
Hurt. Skör. . Daimler-Benz | 94.00 
Herzf.-Viktor. Dessauer Gas | 200.00 S BE 
Hard Erin 10006 Pr Haenden | 136.30 Schi, Elek W. 
3 nen ackt, 
1238 Nobel 1124.00 — asa 
EN Lief. - Ges. 178.00 
— [EL Licht u.Kr. | 226.50 
— Essen. Steink. | 146.00 
— 11.6. Farben . | 239,50 
— Felten u.Guill, | 132,50 
— . | Gelsenk. Bgw. | 137.62 
26.000 Ges. 1. el. Unt. 293 
Grödek Elekt. * 
Hartwig CG. = 


Ablös.-Schuld 1-60 000 DE Br Ber rer‘ 
2 A 0 0 „ „„ „ 
Ablös,-Schuld ohne Auslosungsrecht. 


ne ee e 
= Nace “ = = ätt 
* = ohne — 99 


5. 4. 
Warschauer Börse. dee = | = e e = 
berg — 517.50 | Nordd. Wollk. 200.00 
„Fest versinsliche Werte.. Bergen Mew. | 988.50 | 38200 | Pomo -W. 118.00 
i E E A ap Dt. Kabelwk.. | 85.50] 84.50 f Riedel 44.42 
DtWolw... .| 52.75] 51.50 | Sachsenwerke 22 
5% Dollarprämien-Anieihe II. Serie (5 Doll. Dt. Eisenhd.. 88.50 ER 78.50 
ee enter Allg L002 C De) Peidmühle „ . | 193.90 | 193.00 | Schl. EV. u. Zu 129.00 
8% Dollar-Anieihe 1919-20 (100 Doll.) Hohenlohe — — Ischl. Textil . 77.00 
. ih 2} ee, n r e 
sonb,- „A: G ao ebr, — . . Er 
ET ausser. . | 175.00 | 167.00 


Tendenz: jester, 
*) exkl. Dividende, 


Bank Polski. | 150.00 | 150.25 | Nafta . . . 0 visenkurse. 
Bank Dyskon:. | 138.50 Polska Nafta Amtliche De 
Bi. Zachodn | 9100| cf eee Laj ts 
o F y .` ? 
Bk, Zw. Pos. | — | 8800 Lis Geld we 
cods nk. don Buenos Ales 1.788 1.790 1786| 1. 
FA — — Modrzejöw » Canade e.. 410 4.166] 4180| 4.180 
Spless . 162.50 162.50 | N . c 2.006 
Strem — — Orthwein . « Konstantinopel „ , œ 2.20 2124| 2118| 2122 
Zeiler... | > — Ostrow ice P 20.397 437 20.437 
klektr. Dabr, — — Parowozy. » New York . . » 2 0». 41725] 4.1855] 41775 | 4.1855 
Elektrycenose | — — Pocisk k Rio de Janeiro . . . 0.5023 0.5055 
P. Tow. Elekt. | — — Rohan C 4. 4321| 4.329 
Starachowice 64.00 | 63.75 | Rudzki . . » Amsterdam 166.31] 168.65 | 168.32 | 168.66 
Brown Bovery | — — Staporkow Athen ] 554] 5.556 5.554 5.568 
dei 44 — d uss . Brüssel i 43.345 33.455] 5832| 58.44 
Siła 1 Swiato | — | — [Zieleniewski , Danzig 184] 8.70] 81.52] 81.68 
Chodoröw . 1151.00 15.00 | Zawiercie . Helsing tors 10.518 10.338 10.519 | 10.539 
en — Żyrardów. . AT ee 06| 2.10] 22.08] 22.12 
Czgstocice . | — — f Borkowsin . Jugoslawlen [ 7,351] 7365| 7.355] 7.369 
Gostawie . | — — Br. Jabikow. Kopenhagen Í 112.26 
Michalów „| — f = fSyndykat. . Lissabon". 0. aia 7 17.87 
Ostrowite — — Haber busch. D 111.80 
W. T. F. Cukru | me — Herbata Fi A. . 45 16.49 
Firlay s e | ~ - Nun .. ERC S A e 12.0 
tazy lo | = gluga y e SChwels i sya ia aA 80.665 
Wysoka . . | — — Majewski. Saha SE ehe 3,025 
Draewo „.| — — Mirków . . Sn AE AN RA 70.41 
Wegiol. . . 93 25 93,25 | Pusteln Stockholm- „ Siaa 11241 
Bud ape. 58.78 u 
Tendenz: behaupter. vi B 20.965 


Berlin“) 


Amtliche Devisenkurse. Die Notierungen der Danziger Börse lagen 
— —— bei Redaktionsschluss telephonischer Störungen wegey 


noch nicht vor. 3 
— RL. N 


Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 5. April für 1 Dollar 8.85—8,87 zł, 1 engl. Pfund 
43,33 zł, 100 schweizer Frank 171.03 zł, 100 fran- 


Notenkurse. 


A N 
RT RR ALICE zösische Frank 34.95 zł, 100 deutsche Reichsmark 
We 3820 212.18 zt und 100 Danziger Gulden 17313 21, 
ne e Der Złoty am 4. April 1928: London 43,49, Zürich 
Soehne RR a 58.25, Mailand 213, Neuyork 11.25, Budapest (Noten) 
Wian i ten OO 64.10—64.40, Czernowitz 1795, Bukarest 1805. 


.. p . 7 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr, 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: behauptet. 


> Pofener Tageblatt = 


Erstkiassigen Tafellikör 


DARIN GINGER 


trinken nur Menner 


antoromwicz! 


Gegründet 1823. 


Teppich-Zentrale 


10 


ul. 27. Grudnia 9 

x Poznań 
Gardinen | =, 
gut und billig! un. l. Stoek u Smnierrah. 
Gegründet 189. 


Direction der Disconto- else N 


Berlin. 


Der auf unsere Kommanditanteile für das Geschäftsjahr 192 x 
entfallende Gewinnanteil wird mit 


RM 10.— für die Stücke von RM 100.— $ 
RM I00.— für die Stücke von RM I000,— 


unter Abzug von 10 % Kapitalertragssteuer 
vom 31. März 1928 ab gegen Einlieferung des Gewinnante 
scheins Nr. 2 


bezahlt in den üblichen Geschäftsstunden 


bei der Direction der Disconto- Gesellschaf 
nf bu ogi in Berlin, der Norddeutschen Bank in Ha 
burg, Hamburg, oder dom, A. 1 
n’ 
Weltberühmte Rohöltraktoren LANZ hausen schen Bankverein A.-G. in Köln 


Š der in 
sofort ab unserem Lager lieferbar. g 
. Schnellste Auftragserteilung g im Interesse Posen bei der Direction der Disconto- 


des Bestellers, da infolge verspäteter Frühjahrs- Gesellschaft, Filiale Posen, 


. und massenhaften Aufträgen 
unser Vorrat baldigst vergriffen sein dürfte. 


sowie bei sämtlichen Filialen oder Zweigstellen der vorgenannten Bank® 


Generalvertreter: an anderen Plätzen. T 
Unter Bezugnahme auf unsere Unktauschbekanntmachung voi 


» 2 a } 
. . 31. Dezember 1927. weisen. wir. die ‚Inhaber unserer Kommanditan 4 
Í 0 9 | f Maschinenfabrik zu RM 40.—, 50.—, 150.—, 180.— und 400.— nochmals darauf ! 
. 99 daß zunächstder ee dieser Praa len ist, da die Auen 
i > der Dividende nur auf Grun es ersten an den neuen teilen 
Poznań, ul. Kolejowa 1/5. RM I00.— und RM 1000.— hattenden Dividendenscheines Nr. 2 erfo 


Berlin, den 30. März 1928. 
Direction der Disconto-Besellschaf 


Die größten Gewinne 


aus der Milchwirt- 

schaft erzielt man 

nur bei Gebrauch der 
weltbekannten 
Zentrifuge 


„Lanz' 


er le Ich nehme noch Bestellungen 


Nitsche i Ska. zur Lieferung von: *. 
22 a, ketenden Pusunen sa Ol Kun 


Telephon 6043, 6044, 6906 und 1478 
verschiedener Rassen und ladet zur 


Eiern ordentlichen 


oo Generalberfammlun 


Fa. J. Mohr jr., 
ein, welche in Poznan am Montag, dem 16. April 19% 


Lebende l. t. Uhus vormittags 11 Ahr im Lokal „Boulevard“, am Plac Nowomieſ 


in Konst ee YP DRE PREDEN, Nam nenten Lagen: Nr. 5 (Garteneingang) ftattfinden wird. 
onstraktionu. Ausführung | Wesen Minke, Poznan Zagesorbnung: 

$ > G 1 2 Tel. 2922. zweier Urkundsperſonen für die Vollziehung des rototol n 

& vorbildlich 7 Warna 15. Watten, Munition u. Jagdutensilien Te 1. Wahl z f llziehung des P | 


ni 
ie 
i 
r 


N 
4 
€ 


2. Date der auf der Generalverſammlung am 28. Januar 19 
ewählten Kommiſſion und Beſchlußfaſſung betreffend Tilgs : 

der türkiſchen Schuld. 
3. Erſtattung des Geſchäftsberichts und Vorlegung des Rechnung 
abſchluſſes, ſowie der Gewinn- und Verluſtrechnung für 1 
Jahr 1926/27. Bericht des Aufſichtsrates über die Reviff 


Auto-Reifen 


ine nde — e oche dheit, i 
; Fratia eee Erteilung der ten: dem Auſſichtsrate und dem Borftal 
Fabrikate erster Weltfirmen wie: betreibt für das Jahr 5/ 
FIRESTONE, GOODYEAR und Der Mensch, der Sport betreibt, 4. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des im Jahre 1 1020 


MICHELIN BIBENDUM empfiehlt 
Pierwszy Poznafiski 


parowy Zakkıd Wulkanizacyjny 
W. MÜLLER 


Poznań, Dąbrowskiego Nr. 34. 


oder welcher nur Spaziergänge macht? erzielten Gewinnes. | 
Gemnis gehört zu den 5. age des Eintrittsgeldes und der Anteile für neueintretel gi 

gesündesten Sportarten. itglieder 5 

6. Wahl der Mitglieder und des Xufjieptsrates 


„TennisSchläger\ m ms 


won zi 28.50 an und Der Aufſichtsrat: s Der Vorſtand: 


S port art ikel Jözef Lossow. Dobrowolski, Wendorff, Osten-Saeki | 


>) empfiehlt billigst 
mi i AN Wir bieten ab unserem Lager in Poznań an: 


Virginischen 
Aftfkanischen Pie Mall- IH 
ae — Fordern Sie bei Bedarf unsere Offerte ein. 


ene ote | LANAWILISCHUÄRN, Zentralgenossenschaft »«“ 


für Quintaner geſucht. 
Offert. an die Ann. Exped. Sämereien- Abteilung. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


„CAMERA“ | 5 


Poznań 


R 


von 
Herren- u. Knaben- 
Konfektion. 


Fr. Ratajczaka 3. 


I- gebrauchte Stnlforen 


mip Schleppen von Rundholz kauft 
Zwierzynkecka 6, u Nr. 614. 22 n 


D 
aryRymerss  'Lartnl arotin, L. J 0. P I. Anti Kl. 
22 Bleyle's Anzüge : Roy Alleinverkauf 22 Zygmunt Wiza Biip 


— 
agan 


die neuentdedte Tropfſteinh 


Die Arbeit der Jahrlauſende. 


Stalagmiten entgegen. Die typiſchen Gänge- 
pfen der Tropfſteinhöhlen entſtehen durch 
jahrhundertelange Arbeit des Waſſers. x 
0 Aare träufelt von der Dede herab, wäh» 
er 
dunſtet ein Teil des Waſſers und läßt ein geringes f 
Teilchen Kalkſpat an der Dede haftend zurüd. 


In der Nähe von Plauen, di 

R 1 auen, dicht am Plauener 

Flugplatz wurden vor einiger Beit wte b bereits 
Be haben, bisher unbekannte Tropf 
B in großer Ausdehnung entdeckt. 
eu dem Gebiet der Gemeinde Syrau liegt ein 
3 1 zurzeit Steine gewonnen wer 
we Sich r enen ſtürzte ein großer Keil 
8 oben chu zum Erſtaunen der 
wegen Patte roboden. { uf Dieje Weiſe entdeckte 
Höhlen liegen 15 bis daten Tropfiteinhöhlen. Die 
en i e Meter unter der Erdober⸗ 
gebilde. 18 à 
Höhle i er zwar es noch nicht möglich, die 

Abisher keinen and ; 0 
dem Steingeſchoß 2 


rend 


ahrtauſ 


ſetzt, die die Höhle x N 
iti i erforschen fol, und fih gleich⸗ 
befaßt a Erſchließung des Höhlengebietes 
—.— Doben der Höhle weiſt berrächtiche Höhen. 
Hobleheete auf, wie dae übrigens bei den meiiten 
ſchen ah emen der Fall iſt. Die Differenz zwi⸗ 
Höhle bel höchſtgelegenen und dem tiefſten Teil der 
aus meh ragt 30 bis 40 Meter. Die Höhle beſteht 
N teren hallenartigen Räumen, kürzeren und 


an 2 f 8 
Wafferläure gen und Schächten, in denen ſich 


dee Tropfen und fügen ſo ein Kalkſpatkörn⸗ 
chen zum andern, bis ſchließlich ein meterlanger 
hängender Zapfen entſtanden iſt, der mit den Hun⸗ 
derten anderen die geheimnisvolle Schönheit der 
Tropfſteinhöhle bilden. Die Stalagmiten entſtehen 
auf ähnliche Weiſe. e 
fallende Tropfen zerſchellt und verbunitet am Bo- 
den und wieder bleibt ein Kaltſpatreſt zurück. So 
ſetzt ſich Schicht auf Schicht, und allmählich wächſt 
ein aufrechtſtehender ; 
Schönheit der Tropfſteinhöhlen wird meiſt dadurch 
erhöht, daß diefe Stalaktiten und Stalagmiten von 
blendender Weiße ſind. 


Neben dieſem hallenartigen Raum befinden ſich 
mehrere kleinere Räume und Niſchen; ji 
zeigen fih die ſeltſamen, geheimnisvollen Tropf⸗ 
ſteinbildungen, die bald Kanzeln, bald Fiſche 
den, bald gelblich, bald bläulich leuchten. 


Im tiefſten Teile der Höhle befindet ſich ein See, 
beffen Tiefe man bisher noch nicht feſtſtellen 


Poſener Tageblatt 


= 1. Unkerſuchung 
öhle bei Plauen des Waſſenſchmuggels 


bei Scent Gotthard. 


te 
Kalkſpat⸗ 


Tropfen an der Decke bildet, ber. Scent Gottha Affäre bereits ernannt 


endelange Arbeit verüben 


Bi: eine Enquete notwendı 


Der von der Decke hernieder⸗ 


Zapfen. Die 


überall 
bil⸗ 
müßten die 
ti b 


klaren W d Seen mit dem bekannten kriſtall⸗[ konnte. Er ift vollkommen klar, fo daß man — — 
Kommiſſiolſef aller Tropfſteinhöhlen befinden. Der] bis auf den Grund ſehen kann, obwohl feine Tie fen 
in eine len iſt es bisher gelungen, die Höhle etwa] an manchen Stellen ſicher mehr als 12 Meter Die Londoner Polizei. 


in einer 
mit if aber ge don 110 


Meter breit i 
| . dernii 


eter zu erforſchen; da⸗ 
Höhlenſyſtem, das etwa 80 bis 40 
noch P ee Wenig⸗ 
man, am Ende einer lucht, 
mehr als 50 Meter lang iſt, ſich noch on — 


beträgt. Die Geologen, die ſich bisher aus eigener 
Anſchauung adigi 1 9 77 beſchäftigt haben, ſind 
der Anſicht, daß drei J 
tauſende feit der Entſtehung der Höhle ber» 


Londons Polizei hat noch heute in der Welt den 
Ruf der beſtorganiſierten und erfolgreichſten Inſti⸗ 
tution zur Bekämpfung des Verbrechens. 

Der Ruhm von 


ig bis vierzig Jahr ⸗ 


Im allgemeinen pflegen ſich in ſol⸗ 


5 ngen ſind. IB Aka : Erfolg iſt nicht einmal ſehr alt. 
biber od blenfufem befindet, in das man Sen Fällen allerlei Reſte borfintfiutlicer Tiere zu Schiene 0 gi Londoner . 
en cht vorgehen konnte. Die Höhe der ein⸗ befinden. . find ſolche Skelettfunde bereits | ift kaum Hundert Jahre alt. Noch Anfang des 
haller Höblenteile ift verſchieden. Der größte, auch in der Plauener Höhle gemacht worden. Da 10. Jahrhunderts waren die Verhältniſſe in Lon- 
fie nartige Raum, den man bisher entdeckte, be⸗ j 15. Boden der 9151 zum größten Teil m itj don in zug auf die Sicherheit des Bürgers 
eine Höhe von mehr als 10 Meter langen Er angen bedeckt ift, fo konnten genauere geradezu erſchreckend. Es waren Zuſtände, wie 


Stala en, die bekannten hängenden T 
gebilde Hängen von der Decke herab. Vom Erelonen 5 jle f 


i h 
b wachſen dieſen Stalaktiten als Gegenſtücke die liche n 


Ma 


der Kampf mit der „Mühle“. 


Die Tattit des Regierungsblocks. f 


timmen und damit der Regierung den Rri 
erklärte (l), dann find auch die e eee ee 


Die Tatſache der völligen Zurückhaltung des 
Negierungahtatg bei der Befekun der inen 
Poſten des Feen verſucht der Krakauer 
Czas“ in ein 


m längeren Artikel beleuchtend zu 
Die Echaßausführungen die ſes de 


weiſt, 
f 


aus gezogen 
eine * o ß e 
des Sejm. 


ch 
nen und der Rechten aufgenommenen Kriegs im » 
eee 1 — U zu fe hen, 
au im zum Kampfe 
gm, Mögen fidh Ber- 
t auch vertragen a „ 
b er li und Dafzhnſki gemein, 


di 5 m herrſchen, mögen fie en 
der J ng und ihre Bine tür ie ah 
kämpfen bältniſſe zwiſchen Seim und Kabinett ans 
fürdie eee des Riegierungebloäs wer. 


Halb nicht, 
Wohl des 


e ſich hier um 
nt 31 
nö 


ates 


Staat 
fie fi ber 


t 
n ch den Parteifäden 

m einen me 

ngsblock rg anzuwenden: Der Regie⸗ 
ju Deifen, er Bereit, beim Mahlen des Norn 
A und aber beifeite ſtehen, wenn its 
i Barret der Verſuch vorliegt, uns 
mühle zu laji orn durch die Sejm ⸗ 
der Vertreter dez dien, So tt die Zurückſtellung 
Wenn man dem Blake dengel gu verſtehen. 

arſchall aus . mhia, einai 


Ueberfall 


das Erdbeben in Wilgj 


Angora, 5. April. (R. 

April e 10 ce le 
Smyrna und Torbali, durch die 
ener Schaden angerichtet 
8 ſchweren Erdbebens in den Beige, 
agen wurden in 17 Deine des Bezirks letzten 
cibin Insgefamt 515 Häuſer, 7 Mofdeen anz 

chulen zerſtört. und 
„Aus Anlaß der Erdbebenkataſtrophe haben ei 
Hey Slate an dat le Be telt t 

e Á . 
eiptaden n von Amer eileid aus. 


Keine Verlobung des italieni 
5 mi u beigifchen 
rinzeſſin 
inatia, B, April ade) Bie bie lden „Der. 
hen ure“ berichtet, wird in offiziellen belgie 
teilen das Gerücht von einer bevorftehen. 

m 


den Verlobun der Prinze 
ia Joſé mit 
alleniſchen e e aae f ie be. 


eichnet. 
far die Vorbereitun 


Paris, 5 franzöfiiche 


niniſterlum april 
Dren der Groß 


et- Smyrna. 


ber y 
ein 
Infolge 


Obligationen 


geſtern noch 
dium 


auf 
Paris 
semelbet 


einer 


Anleihe. 


t 
gekehrt. 


rn 


— 


Mühle al viel 


Sendour über „die Bilanz der 
franzsſiſchen politik“. 


is, 5. April. 
W gi 


fe bte F e iimg 
aße 


parei: nicht aufbrauchen. Hr ch g S 1 
kommiſſions Schulden⸗ Problem baldigſt einer Löſung 
ffiongarbeiten en m Melt f 9 das ener werde. Dieſe Wandlung zu 8 


und finanziellen Frieden zu Deutſchland und der 
N Annäherung an Deutſchland möglich. 


in holländiſch Neu-Guinea. 


Ternate (Neu⸗Guinea), 4. April. (R.) Im 
nördlichen Teile von holländiſch Neu⸗Guinea wurden 
von der dortigen Bevölkerung 5 auf einem Patrouillen⸗ 
gang ſich befindende eingeborene Poliziſten über⸗ 
allen und getötet. 


legten Telegramme. 


6 Progent bringen. Als Zahlung folen nicht nur 
Banknoten, ſondern auch Staatspapiere, Bons oder 


Jaleſti reift am Freitag nach Italien. 
Warſchau, 5. 
leſki reift am Freitag nach Italien ab. Er hatte 


Marſchall Pixſudſei, wobei er über die Königs ⸗ 
berger Verhandlungen berichtete. 


Warſchau - Prag. 
i Prog 

des Preſſebedartementz des Miniſterratspräſi⸗ 
a eine Reviſion des Handelsvertrages mit 


berapge (etzt worden. 


Die ehemalige Kaiferin Zita 
vom Wege zur Beſſerung. 
„ April: 


w 
ehemaligen Wer 


beller den unterziehen mußte, etwas ge⸗ 
operierte, it 


vor dem Start zum Nordpolſiug 


des 
Waſbingten, Kapitäns Wiltius. 
— 055 aus N 
Wilkins heute früh 


Die fie etwa heute ſich in den amerifanijgjen Große 
tädten Chicago uſw. Nal side Man 5 da⸗ 
mals, dieſer Rut von Verbrechen am beſten durch 
tren 

uſtig war in der ganzen 
te bern. Gab es do weniger als 
200 Verbrechen, auf die die Todesſtrafe ſtand. 
Man glaubte an das Syſtem der Abſchreckung und 
wußte 
un 


Welt wegen ihrer 


EF 


und Bers 
onſequenzen dar⸗ 
n. Dieſe Konſequenzen find 
chwächung der Bedeutung 
Man kann wohl ſagen, daß dieſe 
Korn mahlen wird.“ 


— . — 


worden. 
S 
(1 


olizer⸗ 
ahren be⸗ 


lie rte die igei und ihre Tätigkeit aufs ges 
naueſte. N si. e a m LEA Ba 
der frangdji- 8 


te 
beſo tn 
denen die Beamten für jedes einzelne Spezial⸗ 
une ſorgfältig vorgebildet wurden. 

o ze 
der Korruption, den die Londoner Polizei jahre⸗ 


fügun 
bon © 


—— 


auf eingeborene Poliziſten 


hen m einem Prozeß, der für 
Poli N ee, 9 g ausfiih 
Met er 


vorzugehen, da fie dieje für die groͤßte Gefahr des 
Werke) 115 Autolenker 5 nun 

und die Polge ollte be⸗ 
der Trunkenheitsgrad geweſen 
hauffeur bei einem von ihm veran⸗ 
laßten Verkehrsunfall verhaftet wurde. Man ließ 


vorgeſehen ſein. ihn sarasi einen ihm bekannten Strohengug 
8 


April. (R.) Außenminiſter Za⸗ 


eine zweiſtündige Beſprechung mit 
chloſſenen Augen auf einem Bein zu ſtehen, man 
zwang ihn, eine Nähnadel vom Boden aufzuheben, 

d ſchließlich unterfuchte man feinen Atem, indem 
man ihn veranlaßte, eine Fußballblaſe aufzu⸗ 
blajen; der auf nee Weile geſammelte Atem 
wurde dann chemiſch analyſiert und auf dieje 
Weiſe Abe e daß zwei Liter ſeines Atems 
anderthal illigramm Alkohol enthielten. 
Grund aller dieſer Verſuche kam der unn 
zu dem Ergebnis, da 1 a Trunkenheit 
vorliege, und der Richter fällte dementſprechend 
ſein Urteil. 

— — 


Deutſches Reich. 


Streſemanns Reiſe nach Bayern. 

München 5. April. (R.) Wie die „Munchene! 
Neueſten Nachrichten“ aus Berlin mitteilen, ift vor 
äufig in Ausſicht genommen, daß Dr. Streſemann 
in der zweiten Hälſte des Monats Mai in München 
in einer großen Verſammlung ſprechen wird. Vor 
den Wahıen beabſichtigt Dr. Streiemarn fiH Mr 
etwa 14 Tage nach Bayern zu begeben, um ſich dor! 
in veiſchtedenen Orien ſeines neuen Wahltreiſes far 
die Gewinnung eines Mandates einzuſetzen. . 


0 Wie aus San Sebaſtian 
ch der Gefundheitszuſtand der 
in Zita, die fid) vor kurzem 
er Wiener Arzt, der die Kaiſerin 


bereits wieder nach Wien aurit- 


5. April. 


ume (R.) Nach einer Mel 


(Alaska) will Kapitän George 
zu ſeinem Nordpolflug arten. 


tete Nachricht, daß die Sachverſtändigen zur Prü⸗ 


Dieſer 


gie Strafen begegnen zu können. Die engli⸗ 


nichts von der Methode der Vorbeu⸗ 


Aus anderen Ländern. 


Neue katholiſche Verhaftungen 
in Mexiko. 

Paris, 5. April. (R.) Die mexikaniſche 
Polizei nahm geſtern, wie aus Mexiko gemel⸗ 
det wird, in einer römiſch⸗katholiſchen Mädchen⸗ 
ſchule in Mexiko⸗Stadt eine Hausſuchung vor und 
berhaftete vier Frauen, die man beſchuldigte, 
Gelder für die Agitation gegen die Regierung ge— 
ſammelt zu haben. 


mißhandlung eines Schriftleiters. 

Marienbad, 5. April. (R.) Der Chefredakteur 
der „Deutſchen Bäder⸗Zeitung“, ein Blatt des 
Regierungsverlages, Wolf Heinrich Poe ſchl, 
wurde vor einigen Tagen von dem Flieger Arigt 
im Gebäude der Bezirksverwaltung überfallen und 
mißhandelt. Poeſchl iſt einige Tage ſpäter von 
dem Sohn des Hotelbeſitzers Rauſcher mißhandelt 
worden. ac und Rauſcher wurden jetzt zu vier⸗ 
zehn Tagen Ar reſt verurteilt. 


Briands Note an Kellogg. 


In einer Beſprechung der neuen Note Briands 
an den amerikaniſchen Staatsſekretär Kellogg 
ührt das „Journal de Genève” aus, daß die Muf- 
afjung der franzöſiſchen Diplomatie nach der Ta- 
gung des Völkerbundsrats eine erfreuliche 

endung genommen zu haben ſcheine. Es 
wäre bedauerlich geweſen, wenn entſprechend den 
erſten franzöſiſchen Preſſeſtimmen das franzöſiſche 
Au e die Gelegenheit unbenutzt hätte 
vor . 4% laſſen, die Vereinigten Staaten zur 
Mitarbeit an der internationalen Sicherheit her⸗ 
anzuziehen. Aus dieſem Vorgang könne man 
erſehen, welchen Nutzen es habe, die diplomatiſchen 
Noten in voller Oeffentlichkeit auszu⸗ 
taufen, Ebenſo wünſchenswert fei es jedoch 
auch, führt das Blatt dann weiter aus, daß die 
Noten möglichſt klar und eindeutig redigiert wür⸗ 
den, weil die amerikaniſche öffentliche Meinung 
Mühe haben werde, aus der franzöſiſchen Note zu 
erkennen, ob Frankreich mit dem Kelloggſchen 
Vorſchlag einverſtanden ſei oder ihn zum Schei⸗ 
tern bringen wolle. So ſei es zunächſt fraglich, 
ob die 5 bka Regierung bereit fei, die wei⸗ 
teren Verhandlungen auch mit den anderen 
Staaten zu f ren, oder ob vorher eine fran⸗ 
1 e Verſtändigung erzielt werden 
0 e, was ſchon des Zeitverluſtes wegen zu be⸗ 
dauern wäre. Ferner wird darauf hingewieſen, 
daß Briand ein neues Moment in die Diskuſſion 
ineingebracht habe, das verhängnisvoll ſein 
önne. Das Kriegsächtungsabkommen allen 
Staaten offenzuhalten, ſei gut, deſſen Inkraft⸗ 
treten aber von ſeiner Annahme und Ratifizie⸗ 
rung durch alle Staaten abhängig zu machen, 
ſei eine Utopie. Welche Intereſſen verfolge ſo⸗ 
mit das franzöſiſche Außenminiſterium? Wolle 
man zu einem Ziele gelangen, jo 
ſollte man keine Un möglichkeiten 
verlangen; wolle man aber nichts erreichen. 
ſo habe man den Mut, es offen zu erklären. 

— — 


Selterwaſſer. 
Berlin, 4. April 1928. 

Einen neuen und etwas umſtändlichen Trick 
benutzte geſtern ein 7 hatte aber kein 
Glück damit. Ein Gaſt in einem Kaffee in der 
Friedrichſtadt, der etwas leidend ausſah, ſprach 
einen jungen Mann an und klagte ihm, daß 
ihm ſchlecht geworden ſei. Hilfsbereit 
eleitete ihn der Angeſprochene auf die Straße 
finaus. Hier nahm der „Kranke“ ein Auto und 
at ihn, mit einzuſteigen, damit er nicht allein 
wenn der 


der 
Sie 


e Zeit im Bild“: Robert Styra, Für den Anzeigen ⸗ 
Verlag: 
rukarnia Concordia Sp. Ake, 


Zwierzynieeka 6. 


l: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. 
„Poſener Tageblatt“. Druck: 
fämtliche in Poſen, 


Das erste Wort des tentigon Kindes 


ist — Mama, das zweite — P00 | 


> PMofener Tageblatt 


inniggeliebter Mann, mein treuſorgender und herzensguter Vater, 
Schwiegerſohn und Schwager, der 


Großkaufmann 


Julius Stange 


im 42. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 
Elfe Stange, geb. Witzke, 
Kitty Stange, 
Emma Witzke, 
Waldemar Witzke u. Frau, Berlin. 
Bydgoſzez, den 4. April 1928. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. April, nachmittags 
3 Uhr, von der Leichenhalle des alten evangel. Friedhofs aus ſtatt. 


AUT NT 


Am 21. März entriß uns der Tod 
plötzlich in Halle meinen lieben Sohn, 
Bruder und Schwager, den Kataſterdirektor 


Bruno Kindler 


im Alter von 44 Jahren. 
Dies zeigt in tiefer Trauer an 
Familie Kindler. 

Daniſzyn, pow. Odolanow. 


der Staats-Klassen- Lotterie mit Prämie: 


700.000, złoty! 


Lose zur I. Kl. der 17. Lotterie können schon bezogen werden! 
Hauptgewinne sind: 


1 Prämie 400.000,— zt. 2 Gew. zu 80.000,— zł. 
1 Gewinn 300.000,— zł. 2 Gew. zu 75.000,— zł. 
2 Gew. zu 100.000, — zł. 2 Gew. zu 70.000, — zł. 


usw. usw, usw, 
Das Geld liegt bereit! Wer. gewinnt’s? 
155.000Lose, 77.500 Gewinne u.1 Prämie im Gesamtwerte von: 


23.584.000,— złoty. 


Jedes zweite Los muss daher unbedingt gewinnen! 
Lotterlegewinne sind steuerfrei! 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich 
unter strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen 
ziehen Waisenkinder, welche jedem Spieler die unbedingte Garantie für 
die Reellität des Ziehungsvorganges verbürgen. Ein glückliches Dasein 
erzielen Sie durch ein Klassenlos! Auch Sie sollen Ihr Teil daran haben! 
Sofortige Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie. Gewissenhafte Zu- 
sendung der Lose, sowie amtlicher Gewinnliste nach jeder Ziehung. 
Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
dassind offensichtlicheVorteile, die auchSie beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos! 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen. 
Das Geld ist knapp, wie helf’ ich mir? 
Auch Sie müssen sich an der gewinnreichen Landes-Lotterie beteiligen! 
Nicht Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern un- 
bedingt auch das Glück. Man muss an sein Glück glauben und 
darauf vertrauen. 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es gūnstigsein! $ 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte 
aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muss, ist fast 
kein Risiko vorhanden. 
Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches 
Heim, Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur 
Tatsache und Sie reich werden. Glückliche Momente, um grosse Sum- 
men mühelos zu gewinnen, gibt es im Leben für jeden Menschen. Lassen 
Sie daher den Wink und Schlüssel, der Ihnen dieses Glück bietet, nicht 
unbeachtet. Es ist die Vorsehung, welche eventl. schon an Ihre Tür 
klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand. Der Weg zum Reichtum, 
der Weg zum Glück! In der vorigen Hauptziehung fiel in die Starogarder 
Kollektur auf die Nr. 96 042 der zweitgrösste Gewinn von: 200.000,- 21. 
Alle ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,50 zł 
an die grösste und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 
%4=10.50 % = 20.50 % = 30.50 / = 40.50 zł. 


Kulturtechnisches Büro 
von Otto Hoffmann, Kulturiechniker, % 
in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69. 


Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wasserungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 
voranschlägen, Vermessungen und Gutachten. 


Zur Frühjahrssaat 
empfehlen wir: 


Orioinnl Reines Roben 
Sommer-Weizen 


f len Weizen für östliche Verhältnisse, der im 
dreijährigen Durchschnitt der D. L. G. 
Versuche mit der Wertzahl 110.8 


nächstbeste Sorte 102 


bei weitem an erster Stelle stand, 
Y hohen Klebergehalt besitzt, späte Aus- 
saat bis Mitte Mai verträgt und voll- 
ständig flugbrandfrei ist. 
Mit Muster und Angebot stehen wir zu 
Diensten. 


‘Dominium Lipie 


Ihren raschen Entschluss werden Sié nicht bereuen! 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! x 
Im Alltag des Lebens ist die Hoffnung das Belebende; darum bestellen $ 
Sie ein Glückslos von der: 


Sf ee-Kulekr, Sr .. 


ul. Koseiuszki Nr. 6, Tel. Nr. 98 % 


* 
ze 


Post und Bahn 
Gniewkowo. $ 


annen 
ühler 


Milct-K 
Centrala Mannelöw' 


Ing. P. Schendel 
Poznan, ul. Składowa 12 
Gel. 1570 gegr. 1918 
Magnete, Autolicht 
== u. Starter == 
jeden Fabrikats! 

Boschmerkstaft! 


Telephon 52-43. Meß- u. Melkeimer, Standgefäße. 


DIENST 


Für das Frühjahr 


handgemebte Beidermandstoffe, Jumper- 
kleider, Russenblusen, Westen, Borten- 
stoffe, mit und ohne Seide, aus der 
Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykomo p. Poznan. 
Man verlange Muster 8 Tage zur Wahl! 
Alleinverkauf für Poznan: 
Textillager Raiffeisen, ul. Wiazdowa 3, 
für Bydgoszcz: ul. Dworcowa 30. 


Der echte Sportsmann fährt nur 


SAROLEA 


Gen.-Vertr. J. Francis 
Poznań, ul. Dąbrowskiego 4 


Tel. 69-30. 
ein Haus zu verkaufen, 
775 3 Zimmer und Garten gegen 
* % bar. Vermittler verbeten. 


Angeb. an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 611. 


Zur Ausbildung im Polniſchen 


ö A usta nj ch Fräulein, welches Deulſch 


Le 


D H RT 
"Aa I T E I S N I RORE gag lernen will. "mè 
TEE ER ATA RE Angebote an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
, Seweryna Mielgyrökiego 28. Telet 4019 Poznan, Zwerzyniecka 6, unter 61 2. 


Korona Patent 


Referenzen. Hunderte im Betriebe. 
Erfinder u. alleinige Fabrikanten 


Nitshe 


Maschinenfabrik 
Poznan, ul. Kolejowa l-3. 


off a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
rzyniecka 6 unter 599. 


H | Suche für Verwandten, moi., 
W | tücht. Kaufm. 27 J., große, 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan, = | 
BE | vierzonteria 6. u. 802. Mö p 8 0 £ Poznań || 
— : Grässtes Speziaihans! f 
gut und billig! bam. l. Stoo a Somtorraln. 
Gegründet 1896. 


ar Frühjahrstesiellun 


empfehle ich zu günstigen Preisen 
und Zahlungsbedingungen 


Die beste und billigste man „Simplex j 
Hackmaschine der rig. Fabrikat Dehne, Halberstadt, 1 
Gegenwart. Prima Drillmaschinen „Flöther“ i 


„Harder“ Hackmaschinen 
„Harder“ Ackerschleifen 
„Voss“ Düngerstreuer | 
Unkraut- und Hederich-Eggen 1 
Saat-Walzen-Eggen rig. „Leheimaft“” 
Kartofiel-Pflauzlochnaschinen ° 
Kartoffel-Zudeekmaschinen „ plavia“ 
Kartoffel-Sortiermaschinen 
Alle anderen landw. Maschinen und Gerät 


Hugo Chodan, nrn. Paul st 


Poznań, ul. Przemysłowa 23. 


ee. 


& Ska. 


Aelterer Herr, Kaufmann, 
mit ca. 12 000 zł, ſucht 
Bekanntſchaft einer Dame 
edler Geſinnung, mit Ge⸗ 
ſchäft zwecks ſpäterer 


eirat. 


Sp. z o o., Poznań, Zwie⸗ 


Teppieh-Zentrale | 


I 


ul. 27. Grudnia 9 


Einheirat. 


eleg. Erſch., mit Vermögen, 
Einheirat. Off Ann.⸗Exp. 


Posener Bachverei 1 


— = 


Rarfreitug, den 6. April, abends 7°» UW 


Bestes. Fahrrad 


BANIA ANE in der Posener Kreuzkirche: 
Wohnungen ) 
nem. Johannes-PassioN 


von Joh. Seb. Bach. 


Sopran: Frau Ruth Behrendt-Kulng 
aus Posen; Alt: Fri. Thea Bandel au 
Bernburg; Tenor: K. er . E. Pia 

aus Leipzig; Bariton: Professor H. Weisse 7 


1 Laden und ein 
Ploto graph, Atelier 


age 


ü 


ul , Wagrotiec. 3 | 
ele, e, ane, born aus Berlin; Bass: Direktor H. Boehme 
iin aus Posen; Cello: K. Greulich aus Stum 
] j £ gart; Orgelbegleitung: Organist G. Sas 
Ankäufe u. Verkäufe aus Berlin; Orchester vom Teatr Wielki 
Leitung: D. Karl Greulich. 


Dee 


a 
ecke 


ſechsſcharig mit Anti⸗ 
balance vorrichtung, we⸗ 
nig gebr. und ſehr gut 
re: (nur Pflug⸗ 
gei allein), habe bil- 
ig abzugeben und auf 
meinem Lager i.Poznaß 
zu beſichtigen. 


Eintrittskarten zu 10,8, 6, 4, 2 zl in d. Evga 
Vereinsbuchhandlg. u. am Karfreitag v.mittagi 
12 Uhr an in der Rendantur der Kreuzkirch 


Reinertrag für die Armen der Gemein j 


Oſterwunſch. 


Junge, geſunde Witwe, ag 
junge damen 


bis 35 Jahren auch opra 
mögen, von einem Hanshi 
HUGO CHODAN,rorn.PaulSeler unter ſtrengſter Verſchwiegenheit geſucht. Ang. mit 
Poznan, Przemyslowa 23 an Ann.⸗Exp. Kosmos Ep. z b. o. Poznan, Zwi 
niecka 6, unter 606. 


FIL 2 E 
Achtung! 


in jeder gewünſchten Aus⸗ i 4 
Wichtig für Automobile! 


führung u. für alle Zwecke 

liefern ſofort ab Lager 
Fahrtrichtungsanzeiger in verschiedenen i 
Ausführungen, wie: INDEX, YSUNO, 1 


R. Kunerti Ska., 
IRIS, MOTAX u. s. w. empfiehlt 


T.z o. p., Poznań, Plac 
Pierwszy Poznafiski 


Ziegeleien! parowy e 


Wir liefern fofort ` N 
3iegeleifilzeollen || Poznań, Dąbrowskiego Nr. 


weiß, nahtlos, zu Fabrik⸗ 
preiſen. 


R. Kunert i Ska., 
T. 2 O. p., Poznań, Plac 
św. Krzyski 1, Tel. 29-21. 


„Reico“ 
6 Röhrenneutrodyne, 


Gelegenheitstauf weit unter 
Preis. Ja. Greif, 
Apollo⸗Paſſage. 


Paſeerdichte 


Segeltuche, Pläne 
für alle Zwecke 
liefern ſofort ab Lager 


R. Kunert i Ola. J. 20.1, 


Poznań, Plac Sw.Krzyskil. 
Telefon 29-21. 


i 


3% 
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WA 


